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I N H A L T V O R W O R T

im vergangenen Jahr 2022 durften wir unser 40jähri-
ges Firmenjubiläum mit einem Fest feiern. Die zweite 
Generation unseres erfolgreichen Familienunternehmens 
expandiert weiter. Trotz vieler globaler Herausforderun-
gen konnten wir unseren Mitarbeiterstamm stabil halten 
sowie für die Nachfolgesicherung zwei weitere Ge-
schäftsführer gewinnen. So können wir gewährleisten, 
dass unsere für Menschen im Alltag wichtigen Produkte 
weiter zuverlässig hergestellt und gleichzeitig unsere 
Nachhaltigkeitsziele verfolgt werden können.

Zu Beginn des Jahres 
2022 hofften wir alle, 
uns persönlich wie auch 
wirtschaftlich langsam 
von der Corona-Krise zu 
erholen. Doch seit dem 
24. Februar des letzten 
Jahres müssen wir einen 
weiteren Schock ver-
kraften: Der russische An-
griffskrieg auf die Ukraine 
greift unsere persönliche, 
politische und wirtschaft-
liche Freiheit an und stellt 
uns vor gewaltige neue 
Herausforderungen. 

Die fehlenden Gaslie-
ferungen aus Russland 
zeigen, dass wir uns 
weiter von fossilen Energieträgern bzw. extern zuge-
kaufter Energie unabhängiger machen müssen. Stei-
gende Energie- und Rohstoffkosten machen uns zudem 
deutlich, wie wichtig einerseits die Senkung des Strom- 
und Gasverbrauchs bzw. die Steigerung des Anteils an 
selbstproduziertem Strom über unsere PV-Anlagen und 
andererseits die Effizienzsteigerung der unsererseits 
eingesetzten Rohstoffe ist. Nur wenn wir diesen Weg 
konsequent weitergehen, können wir wettbewerbsfähig 
bleiben.

Gerade deshalb werden wir alles in unserer Macht Ste-
hende tun, um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen 
und die CO2-Emissionen weiter zu reduzieren. Nur so 
wird es uns gelingen, dass wir Menschen nicht um Res-
sourcen konkurrieren müssen, sondern im Einklang mit 
unserer Umwelt und in politischer Sicherheit arbeiten 
und leben können. Wir wollen Verantwortung für alle Be-
reiche unserer Geschäftstätigkeit übernehmen und uns 
für menschliche und zukunftsorientierte Werte einsetzen. 
Ganz konkret haben wir 2022 mit unseren Kunden dünn-

wandige Shampoo-Fla-
schen erprobt. Zudem 
haben wir eine Seife ent-
wickelt, die aus Konzen-
trat und Leitungswasser 
selbst angemischt werden 
kann und somit Rohstoffe 
schont und Transportge-
wicht reduziert. 

Mit diesem Nachhaltigkeits-
bericht 2022, unserer zwölf-
ten Ausgabe, wollen wir 
Ihnen zeigen, dass wir mit 
den von uns durchgeführ-
ten Maßnahmen auf dem 
richtigen Weg sind, und wir 
wünschen uns, dass Sie 
nach der Lektüre ebenfalls 
davon überzeugt sind.

Um weiterhin einen konstruktiven Dialog mit Ihnen, mit 
unseren Geschäftspartnern und Mitarbeitern führen zu 
können, bitten wir Sie: Sagen Sie uns Ihre Meinung, wir 
sind offen für Kritik, Lob oder Anregungen. Unseren On-
line-Fragebogen finden Sie unter https://www.noelken.
de/nachhaltigkeitsberichte (➚). Sie können uns gerne 
auch direkt Ihr Feedback an nachhaltigkeit@noelken.de 
(➚) schreiben.

Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre und viele 
Einblicke in unser Unternehmen. 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
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U N T E R N E H M E N

Die als Familienunternehmen gegründete Firma Nölken 
stellt Pflegeprodukte für Menschen her, die in jeder 
Hinsicht unserem Leitspruch „Nur das Beste für unsere 
Haut“ folgen sollen. Unsere Hygieneartikel sollen der 
Haut guttun und sie pflegen. Sie kommt ständig in 
Berührung mit der Umwelt und zeigt uns ganz deutlich, 
was gut für sie ist. 

Wir stellen Feuchttücher, Flüssigkosmetik und Stillein-
lagen für Menschen in unterschiedlichsten Lebenssitu-
ationen und –phasen her. Auch an der Rohstoffverar-
beitung und Produktion unserer Waren sind Menschen 
beteiligt. Schon allein diese Position unseres Unterneh-
mens im Wirtschaftskreislauf zeigt, dass wir gar nicht 

anders können, als Verantwortung zu übernehmen und 
möglichst nachhaltig zu handeln.

Nur wenn wir in allen Bereichen unseres sozialen, 
wirtschaftlichen und ökologischen Umfeldes acht-
sam vorgehen, können wir auch als Unternehmen 
auf eine langfristige Zukunft bauen und für künf-
tige Generationen erhalten bleiben.

Daher ist nachhaltiges Wirtschaften seit der Unterneh-
mensgründung vor 40 Jahren ein zentraler Teil unserer 
Unternehmensphilosophie.

Die zentralen Grundsätze unserer Unternehmenspolitik 
sind eine langfristige Ausrichtung aller unternehme-
rischen Entscheidungen, ein schonender Umgang mit 
natürlichen Ressourcen und ein soziales Miteinander. 
Motivation für unser tägliches Handeln ist das Ziel, die 
Zukunft für nachfolgende Generationen lebenswert zu 
halten.

Unsere Vision ist es, mithilfe von nachhaltigem 
Konsum die Bedürfnisse heutiger Generationen 

unter Einhaltung der ökologischen Belastungs-
grenzen der Erde zu decken.  

Dabei zählt jeder kleine Schritt, mit dem wir ein großes 
Ziel verfolgen: Wir möchten bester und nachhaltigster 
Hersteller im Private-Label-Bereich bei Feuchttüchern, 
Stilleinlagen und kosmetischen Pflegemitteln sein. 
Das gelingt uns jedoch nur Hand in Hand mit unseren 
Konsumenten, Kunden, Geschäftspartnern und Mitar-
beitern.

Unser Tun und unsere Entscheidungen fußen auf lang-
fristigen, werthaltigen Zielen, und wir orientieren uns 
an einem Leitbild, das auf den Werten Verantwortung, 
Partnerschaft, Vertrauen, Fairness und Offenheit basiert. 

Für uns bedeutet das, mutig und innovativ zu 
agieren, offen und wertschätzend zu kommuni-
zieren, Potenziale zu fördern sowie einen fairen 
Umgang miteinander und transparente Strukturen 
zu schaffen.

Unsere Kunden schätzen Nölken als vertrauenswürdigen 
Partner, der für die unterschiedlichsten Anwendungen 
Hygieneartikel in höchster Qualität bietet. Um dies ge-
währleisten zu können, haben wir sehr hohe Ansprüche 
an alle Produkte, die bei Nölken entwickelt und herge-
stellt werden.

UNSERE UNTERNEHMENSPHILOSOPHIE 

SO STELLEN WIR UNS UNSERE ZUKUNFT VOR

DAVON LASSEN WIR UNS LEITEN

Wir entwickeln Produkte, um das Leben von Familien zu erleichtern
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U N T E R N E H M E N

Nölken ist seit Jahrzehnten ein führender Hersteller von 
Hygieneprodukten, der Marken- und Eigenmarkenartikel 
für Handel und Industrie anbietet. 

Wir entwickeln und produzieren Feuchttücher, Stilleinla-
gen und Flüssigkosmetik für Babys, Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren im Auftrag von Firmenkun-
den. Als Full-Service-Hersteller übernehmen wir für 
die gesamte Wertschöpfungskette Verantwortung. Vom 
Produktdesign bis zur Auslieferung bieten wir eine um-
fassende Palette an Dienstleistungen. In enger Zusam-
menarbeit mit unseren Kunden und unter Berücksich-
tigung aller spezifischen Anforderungen entwickeln wir 
neue Produkte oder verändern und verbessern bereits 
auf dem Markt vorhandene. Die Rohstoffe zur Herstel-
lung der Feuchttücher, Flüssigkosmetika und Stilleinla-
gen beziehen wir von Lieferanten, mit denen wir, wenn 
möglich langfristig, entsprechend unseren Leitbildern 
zusammenarbeiten. Zudem bieten wir auch hauseigene 
Pflegeprodukt-Serien, die Konsumenten in Drogerien 
und Supermärkten beziehen können.

Die Produktion, Verpackung und Auslieferung 
dieser Produkte gehören zu unserem Kernge-
schäft. In allen diesen Bereichen handeln wir 
im Sinne unserer ethischen und nachhaltigen 
Prinzipien.

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT UNSERE STANDORTE

U N T E R N E H M E N

Nölken Hygiene Products betreibt Produktionsstand-
orte in Windhagen (DE), Neustadt/Wied (DE) sowie in 
Nowogrodziec (PL). 2022 belieferte Nölken nationale 
und multinationale Handels- und Industrieunternehmen 

in 29 Ländern. Hauptabsatzmärkte sind dabei Deutsch-
land, Österreich, Tschechien, die Niederlande und die 
Schweiz.

Belgien
Bosnien und Herzegowina
Bulgarien
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien
Irak
Irland
Italien
Kroatien
Kuwait
Litauen
Lettland

Luxemburg
Niederlande
Norwegen
Österreich
Polen
Rumänien
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Slowenien
Spanien
Tschechien
Ungarn

ABSATZMÄRKTE

MITARBEITERZAHL
361 in Windhagen und Neustadt/Wied 
90 in Nowogrodziec

GESAMTUMSATZ
105  Millionen Euro in 2022

1982: Ernst Nölken 
legt den Grundstein 
seines Unterneh-
mens und eröffnet 
ein Handelsunter-
nehmen für feuch-
tes Toilettenpapier.

40 JAHRE HERSTELLUNG VON QUALITÄTSPRODUKTEN

1988: In Bad Honnef- 
Rottbitze startet die 
erste eigene Produktion 
für Make-up- 
Entfernungstücher.  
Neben der Produktion 
von feuchtem Toilet-
tenpapier und Feucht-
tüchern aus vorge-
fertigten Tuchstapeln 
werden Stilleinlagen 
abgepackt.

1991: Nach mehre-
ren Umzügen wird 
der Hauptstandort 
Windhagen gegrün-
det.

2005: Durch den Be-
ginn der Abfüllung von 
Flüssigprodukten wird 
das Produktportfolio 
deutlich erweitert und 
die Belieferung der  
Kunden mit einer 
kompletten Baby- 
Pflegeserie aus einer 
Hand ist möglich.

2008: 
Mit dem Aufbau einer 
Formulierungs- und 
Mischungsabteilung 
können Cremes,  
Lotionen, Shampoos 
und Tränkflüssigkei-
ten für die Feucht-
tücher selbst entwi-
ckelt und hergestellt 
werden.

2015: Es folgt 
der Ausbau der 
Flüssigabfüllung, 
was durch die 
Übernahme eines 
Gebäudes in direkter 
Nachbarschaft 
möglich ist.

2018: Die Mi-
schungsabteilung 
wird ausgebaut, 
sodass man den 
gestiegenen Bedarf, 
vor allem an 
Tränkflüssigkeiten, 
abdecken kann. 

2021: Durch den 
Erwerb einer neuen 
Halle in Neustadt/
Wied nebst Büroräumen  
können die Produk-
tionskapazitäten 
ausgeweitet werden. 

2010: Das Unter-
nehmen wird an die 
zweite Generation, 
Ernst Markus und 
Ulrich Daniel  
Nölken, übergeben.

2014: Durch die 
Übernahme neuer 
Maschinen wird die 
Stilleinlagenproduk-
tion am Standort 
Windhagen in einer 
neuen Produktions-
halle ausgeweitet.

1997: Das Sorti-
ment wird um Still- 
einlagen erweitert 
und die Stillein- 
lagen-Produktion in 
Nowogrodziec wird 
aufgenommen. 

1993: Die polnische 
Tochtergesellschaft 
wird gegründet 
und beschäftigt 
sich vor allem mit 
handarbeitsinten-
siven Tätigkeiten 
wie das Falten und 
Schneiden von 
Tuchstapeln.

6 7

N Ö L K E N  N AC H H A LT I G K E I T S B E R I C H T  20 2 2N Ö L K E N  N AC H H A LT I G K E I T S B E R I C H T  20 2 2



S T R A T E G I E

UNSER STAKEHOLDERANSATZ 

Stakeholder Themen Dialogplattformen

Kunden - Produkte u. Service 
- Produktqualität, -sicherheit u. -innovation
- Nachhaltigkeit
- Lieferperformance
- Wettbewerbs- u. Marktanalysen
- Preise u. Angebote
- Compliance u. Risikomanagement

- Persönliche Gespräche 
- Direkter Dialog (Telefon, E-Mail)
- Befragungen
- Workshops
- Messen u. Veranstaltungen
- Audits

Mitarbeiter - Karriere u. Weiterbildung
- Vielfalt u. Chancengerechtigkeit
- Arbeitssicherheit u. Gesundheit
- Betriebliche Altersvorsorge
- Gesellschaftliches Engagement
- Unternehmensverantwortung

- Jahres- u. Feedbackgespräche
- Vertrauensgespräche
- �Interne Medien (Intranet, E-Mail, Magazin, Social 

Media)
- Befragungen
- Interne Veranstaltungen

Lieferanten - Produktqualität, -sicherheit u. -innovation
- Compliance u. Risikomanagement
- Nachhaltigkeit

- Lieferantenbesuche
- Direkter Dialog (Telefon, E-Mail, Foren)
- Befragungen
- Audits
- Lieferantenportal

Kreditgeber - Förderkredite u. Finanzierungen
- Ratingeinstufungen
- Leasing u. Factoring
- Nachhaltigkeit

- Persönliche Gespräche
- Direkter Dialog (Telefon, E-Mail)
- Jahresgespräche
- Dialogforen

Verbände, Initiativen
u. Organisationen 

- Politische Rahmenbedingungen u. Regularien
- Nachhaltigkeit
- Transparenz

- Multi-Stakeholder-Initiativen
- Wettbewerbe
- Umfragen

NGOs - Nachhaltigkeit
- Transparenz

- Nachhaltigkeitsbericht
- Multi-Stakeholder-Initiativen
- Umfragen

Politik u. Behörden - Standortentwicklung
- Umweltschutz
- Produktqualität u. -sicherheit

- Nachhaltigkeitsbericht
- Überwachungen u. Audits
- Direkter Dialog (Telefon, E-Mail, Foren)

Lokale Stakeholder - Wirtschaftsstärke
- Nölken als Arbeitgeber
- Corporate Citizenship

- Infoveranstaltungen u. Werksführungen
- Direkter Dialog (Social Media)
- Regionale Projekte
- Sponsoring

Medien / Presse - Unternehmensverantwortung
- Nachhaltige Produkte u. Innovationen

- Nachhaltigkeitsbericht
- Pressemitteilungen
- Direkter Dialog (E-Mail, Telefon, Foren)

Durch einen kritischen und konstruktiven Dialog mit un-
seren verschiedenen Stakeholdern (Anspruchsgruppen) 
wollen wir unsere Verantwortung für eine nachhaltige 
Zukunft wahrnehmen. Der systematische und fortlau-
fende Austausch mit all unseren Stakeholdern ist ein 
wichtiges Element bei der Festlegung künftiger Schwer-
punkte unseres Nachhaltigkeitsmanagements. Wir sind 
davon überzeugt, dass die Einbindung aller Anspruchs-
gruppen sowie starke und beständige Partnerschaften 
der Schlüssel sind, um unsere Ziele zu erreichen. 

Im Rahmen unserer jährlichen Abfrage zum Nachhaltig- 
keitsbericht wurden Anmerkungen gegeben, die wir 
fortan in der Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsma-
nagements berücksichtigen.

Zu unseren wichtigsten Anspruchsgruppen zählen  
unsere Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten und Kredit- 
geber, weil sie unternehmensstrategische Themen 
setzen und unsere Unternehmensentwicklung beein-
flussen. Daher stehen wir täglich mit unseren wichtigs-
ten Stakeholdern in Kontakt. Auch von anderen An-
spruchsgruppen berücksichtigen wir alle Interessen und 
Erwartungen an unser Unternehmen und nutzen diese, 
um unsere Unternehmensstrategie weiterzuentwickeln. 
Gerade die Auseinandersetzung mit kritischen Meinun-
gen, z.B. zum Arbeitsklima oder zu Produktreklamatio-
nen, ist uns besonders wichtig, weil diese immer einen 
Optimierungsprozesses anstoßen können. 
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WESENTLICHE NACHHALTIGKEITSTHEMEN UNSER NACHHALTIGKEITSVERSTÄNDNIS

UNSERE NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

S T R A T E G I E

Im Geschäftsjahr 2021 haben wir unsere Wesentlich-
keitsanalyse aktualisiert. Mit der Geschäftsleitung und 
den Fachabteilungen hat das Nachhaltigkeitsmanage-
ment eine umfassende interne Wesentlichkeitsanalyse 
durchgeführt. Daneben wurden auch die Ergebnisse 
unserer Stakeholder-Dialoge sowie Anforderungen aus 
internationalen und nationalen Nachhaltigkeitsprogram-
men (SDGs, FONAP), Standards (UNGC), Gesetzesvor-
haben (LkSG, CSRD) und branchenspezifische Anforde-
rungen aufgenommen. 

Wir betrachten einerseits, welche Nachhaltigkeits-
themen aktuell und perspektivisch unser Geschäft 

beeinflussen (outside-in), und andererseits, wie sich 
unsere Geschäftstätigkeit auf Nachhaltigkeitsthemen 
auswirkt bzw. in welchen Feldern wir einen Beitrag zu 
einer nachhaltigen Entwicklung leisten (inside-out). Die 
wesentlichen Themen dienen als Input für Strategie, 
Risikomanagement und Reporting. 

Die wesentlichen Themen, die wir in drei Handlungs-
felder gegliedert haben, werden sukzessive von den 
Fachabteilungen und spezifischen Arbeitsgruppen 
umgesetzt und somit unser Nachhaltigkeitsprogramm 
weiterentwickelt.

CHANCEN UND RISIKEN DER HANDLUNGSFELDER

Nachhaltigkeit bedeutet für uns, die Balance zwi-
schen wirtschaftlichen Chancen, sozialer Gerech-
tigkeit und dem Erhalt der Natur zu erreichen.

Bei nachhaltigem Handeln geht es nicht nur um die 
Unternehmensführung in Bezug auf Menschen und Um-
welt. Wir wollen Ressourcen klüger nutzen und die 
Stabilität einer Gesellschaft stärken, die den Menschen 
und seine Bedürfnisse immer an erste Stelle setzt.

Wir engagieren uns deshalb für eine nachhaltige 
Entwicklung, die wirtschaftliche Ziele mit sozial und 
ökologisch verantwortungsvollem Handeln verbindet. So 
können wir gemeinsam mit unseren Geschäftspartnern 
daran arbeiten, im Einklang mit unserer Erde zu leben.

Zahlreiche weltweite Herausforderungen – wie der Kli-
mawandel, Ressourcenknappheit und ungleiche Wohl-
standschancen in verschiedenen Ländern – sind auch 
für unser Unternehmen entscheidend, denn wir sind alle 
miteinander verbunden und voneinander abhängig. Um 
sie zu bewältigen, entwickeln wir fortlaufend nachhalti-
ge Lösungen. Gleichzeitig arbeiten wir daran, unseren 
Beitrag zu einem verträglichen Wachstum zu leisten.

Für Nölken bedeutet Nachhaltigkeit, unsere Geschäfts-
tätigkeit innerhalb unserer planetaren Grenzen zu 
betreiben und Produkte zu entwickeln, die sich den 
sich verändernden Ansprüchen der Verbraucher anpas-
sen. Zusätzlich müssen wir technologische Neuerun-
gen sowie politische und regulatorische Bedingungen 
berücksichtigen. Indem wir bewusst Verantwortung für 
Mensch und Natur übernehmen, sichern wir auch die 
wirtschaftliche Vitalität unseres Unternehmens.

Unser übergeordnetes Ziel ist die Herstellung 
qualitativ hochwertiger und nachhaltiger Pflege-
produkte, die den hohen Anforderungen unserer 
Kunden entsprechen und zu einem verantwor-
tungsvollen Konsum inspirieren.

Wir sind bestrebt, unsere Produkte kontinuierlich zu 
verbessern, und setzen dabei auf die Innovationskraft 
unseres Teams und unserer Kunden. Wir arbeiten da-
ran, die negativen Auswirkungen von Feuchttüchern, 
Flüssigkosmetika und Stilleinlagen zu reduzieren und 
die positiven Effekte zu verstärken. Dazu gehört, dass 
wir uns die Auswirkungen in der gesamten Wertschöp-
fungskette ansehen - von der Herstellung der Rohstoffe 

bis hin zur Entsorgung der Produkte. Die Basis hierfür 
sind Rohstoffe, die für die Gesellschaft und die Umwelt 
schonend gewonnen werden und sicher in der Verarbei-
tung und Nutzung sind.

Wir verpflichten uns, ein zuverlässiger, ver-
trauenswürdiger und transparenter Partner für 
diejenigen zu sein, die durch Arbeit, Projekte oder 
Produkte mit unserem Unternehmen in Berührung 
kommen. 

Wir verpflichten uns zu ethischen Geschäftsprakti-
ken, zur Achtung internationaler Menschenrechts- und 
Arbeitsnormen in unserem Einflussbereich und verlan-
gen dies auch von unseren Lieferanten. In unserem 
Unternehmen bieten wir den Menschen faire Arbeitsbe-
dingungen, halten uns an geltende Arbeitsnormen und 
unterstützen unsere Mitarbeiter mit Arbeitssicherheits-
maßnahmen und Gesundheitsangeboten.

Wir übernehmen Verantwortung gegenüber unserem 
ökologischen Umfeld und dem Klima und bemühen uns, 
negative Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit zu 
minimieren und, wo möglich, zu vermeiden. 

Dabei verfolgen wir im Umwelt-, Klima- und Ressour-
censchutz einen vorsorgenden Ansatz und setzen 
diesen mit unserem zertifizierten Umweltmanagement-
system um. Wir ergreifen die Initiative, ein größeres 
Umweltbewusstsein zu erzeugen, fördern die Entwick-
lung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 
und setzen auf erneuerbare Energieträger.

Das Management bewertet systematisch die externen 
und internen Risiken, die sich aus den wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen ergeben können, und ergreift 
Maßnahmen, um diese zu kontrollieren, zu minimieren 
und zu begrenzen.

Durch komplexe Lieferketten und weltweite Krisen (z.B. 
Corona, Krieg) nehmen die Unsicherheiten im Hand-
lungsfeld Produkte zu. So bestehen bei der weltweiten 
Rohstoffbeschaffung potenzielle menschenrechtliche 
und ökologische Risiken, insbesondere bei der Her-
stellung von naturbasierten Rohstoffen (z.B. Kamil-
lenextrakt, Palm(kern)öl, Kokosöl, Sonnenblumenöl, 
Viskosefasern). Der Einkauf ergreift deshalb umfassen-
de Maßnahmen, setzt sich verstärkt mit dem Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) auseinander und 
implementiert einen Sorgfaltsprozess, obwohl wir nur 
mittelbar betroffen sind. Mit dem Präqualifizierungs-
prozess der Lieferanten und mit unseren bestehenden 
Lieferkettenzertifizierungen (RSPO, FSC®, PEFC) redu-
zieren wir einige der genannten Risiken.

In den steigenden Produktanforderungen, insbesondere 
strengeren Entsorgungsrichtlinien von Endprodukten, 
sehen wir auch Chancen, denn unsere Entwicklungsab-

teilung hat ihren Fokus auf innovativen Materialien, die 
einen Recyclinganteil haben, optimal recyclingfähig sind 
oder umweltfreundlich entsorgt werden können. Kreis-
läufe zu schließen ist hier unser oberstes Ziel.

Der Fachkräftemangel in ländlichen Gebieten birgt 
grundsätzlich das Risiko, nicht in ausreichendem Maße 
Personal mit der erforderlichen Qualifikation für unser 
Unternehmen zu gewinnen. Zudem bestehen Risiken 
im Bereich der Arbeitssicherheit und des Gesundheits-
schutzes, z.T. pandemiebedingt, bei unseren operati-
ven Geschäftsaktivitäten. Diesen Risiken begegnen wir 
durch ein modernes Personalwesen und ein umfassen-
des Arbeitssicherheits- und Gesundheitsmanagement-
system, in dem wir unsere „Vision Zero“ bei Arbeitsun-
fällen verfolgen.

Unsere Produktion birgt Risiken für Luft, Wasser, Boden 
und Natur, denen wir mit einem zertifizierten Umwelt-
managementsystem begegnen. Der Bedeutung des 
Klimaschutzes wird unter anderem auch durch unsere 
Klimaschutzmaßnahmen und unsere Roadmap für die 
Klimazielsetzung nach der Science Based Targets initia-
tive (SBTi) Rechnung getragen.

• Innovation & nachhaltiger Konsum
• Kundenbegeisterung
• Recyclingfähigkeit
• Verantwortungsvolle Lieferketten
• Rohstoffe

Produkte

• Arbeitssicherheit
• Diversity
• Bezahlung
• Qualifizierung
• Digitalisierung

Menschen

• Energieversorgung
• Umweltfreundliche Produktion
• Klimaneutralität
• (interner) Werksverkehr
• Mobilität
• nachhaltiger Bau / Gebäude

Umwelt

S T R A T E G I E
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S T R A T E G I E

UNSERE NACHHALTIGKEITSZIELE

S T R A T E G I E

Wir haben sowohl kurz- als auch langfristige Ziele, die jähr-
lich sorgfältig überprüft werden. Die beschriebenen Ziele 
behandeln wir mit hoher Priorität, da sie entweder kom-
mende gesetzliche Anforderungen anvisieren oder wichtige 
unternehmensstrategische Perspektiven berücksichtigen. 

Unsere KPIs, die von den Fachabteilungen mithilfe unse-
res ERP-Systems und der IMS-Prozesse erfasst werden, 
ermöglichen es uns, die Zielerreichung jedes Jahr genau zu 
messen, um Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsis-
tenz der Ergebnisse zu gewährleisten.

Produkte - Herstellung qualitativ hochwertiger und nachhaltiger Pflegeprodukte, die den hohen Anforderungen unserer Kunden entsprechen 
und zu einem verantwortungsvollen Konsum inspirieren

Ziel KPI Maßnahmen 2023

Förderung verantwortungsvollen Konsums durch 
bewusste Sortimentsentwicklung
Min. 30 % des Jahresumsatzes sollen auf Produkte 
mit Ökolabels entfallen  

14 % des Jahresumsatzes entfallen auf klimaneutrale 
Produkte
~ 35 % des Jahresumsatzes entfallen auf Ökolabel-Pro-
dukte

Vorteile von Nachhaltigkeitslabeln kom-
munizieren

Nachhaltige und zertifizierte Rohstoffe bei neuen 
Projekten bewerben
Bis 2030 Beschaffung aller naturbasierten Roh-
stoffe aus nachhaltiger und / oder zertifizierter 
Erzeugung

100 % MB-zertifizierte Palm(kern)öl-Derivate
54 % der Vliese sind FSC- oder PEFC-zertifiziert
~ 53 % des Einkaufsvolumens sind nachhaltig zertifiziert

Weitere naturbasierte Rohstoffe sollen 
auf Nachhaltigkeitskriterien geprüft bzw. 
zertifiziert eingekauft werden

Kooperation und Partnerschaften entlang der Lie-
ferkette forcieren
Partner für Nachhaltigkeit sensibilisieren und Anfor-
derungen des LkSG umsetzen 

30 dokumentierte Lieferantengespräche
0 eingereichte Beschwerden über das Whistleblower- 
bzw. Beschwerdesystem

Risikoanalyse der Lieferanten durchfüh-
ren
Menschenrechts-Policy veröffentlichen

Förderung der Kreislaufwirtschaft und zirkulärer 
Produkte
Bis 2025 100 % recyclingfähige Verbundfolien 
verwenden und den Anteil der Kunststoffflaschen 
mit PCR-Anteil erhöhen

~ 99 % der eingekauften Verbundfolien sind recycelbar 
13 % der Kunststoffflaschen bestehen aus PCR-Materiali-
en (Post-Consumer-Recycling)

Anteil der Kunststoffflaschen aus 
PCR-Materialien erhöhen
Anteil der Nachfüllbeutel erhöhen

Menschen - Zuverlässiger, vertrauenswürdiger und transparenter Partner für alle Menschen, die durch Arbeit, Projekte oder Produkte mit uns 
in Berührung kommen

Ziel KPI Maßnahmen 2023

Betriebliche Unfallquote auf 0 % senken Unfallquote von 19,4 % in Windhagen und  
Neustadt/Wied sowie 2,0 % in Nowogrodziec

Arbeitssicherheitsmaßnahmen verstärken
Kennzahl Unfallschwere erheben

Kontinuierliche Unterstützung der Mitarbeiter bei 
ihrer Gesundheit

Krankheitsquote von 8,8 % in Windhagen und Neustadt/
Wied sowie 5,9 % in Nowogrodziec
Mit 4 Gesundheitsmaßnahmen 69 Teilnehmende erreicht

Gesundheitsmaßnahmen verstärken

Vertrauensvolles und wertschätzendes Betriebskli-
ma schaffen

Fluktuation von 14,6 % in Windhagen und Neustadt/Wied 
sowie 7,8 % in Nowogrodziec
Betriebszugehörigkeit von 7,5 Jahren in Windhagen und 
Neustadt/Wied sowie 6,5 Jahren in Nowogrodziec

AG Betriebsklima und Mitarbeiterbindung 
weiterführen

Diversity, Inklusion und Gleichberechtigung stärken ~ 45 % Frauenanteil in Managementebene 1 und 2 unter 
Geschäftsleitung
Anzahl Mitarbeiter mit Beeinträchtigung

Nachhaltiges Personalmanagement 
weiterführen

Jährlich 50 % der Belegschaft für Nachhaltigkeit 
sensibilisieren

9 Nachhaltigkeitsschulungen durchgeführt
Weiterbildungsquote von 2,9
Altersstrukturentwicklung

Halbjährliche Nachhaltigkeitsschulung 
anbieten und weitere Teile der Beleg-
schaft erreichen
Akademie um Themen der Nachhaltigkeit 
erweitern

Jährlich min. 4 Ausbildungsplätze besetzen und 
Azubis für Nachhaltigkeit sensibilisieren

3 Ausbildungsplätze belegt 4 Ausbildungsplätze belegen
Azubis als Energiescouts ausbilden und 
Nachhaltigkeitsprojekt weiterführen

Jährlich mindestens eine eingereichte Idee 1 eingereichte Idee erhalten Optimierung und Erweiterung des Ideen-
managements

Umwelt - Verantwortung gegenüber unserem ökologischen Umfeld und dem Klima und Vermeidung von negativen Auswirkungen unserer 
Geschäftstätigkeit 

Ziel KPI Maßnahmen 2023

Ausrichtung der Produktion nach ökologischen 
Standards

Abfallaufkommen
Frisch- u. Abwasserverbrauch
Papierverbrauch

Abfallbericht halbjährlich am Standort 
Nowogrodziec einführen
Betriebsdatenerfassung aufbauen

Senkung Energieverbrauch 
Berechnung CCF, Reduzierung der CO2-Emissionen 
und Ausgleich
Bis 2023 alle konventionell betriebenen Gabelstap-
ler gegen E-Gabelstapler austauschen

Energieverbrauch
CO2-Emissionen 
Anzahl konventionell u. elektrisch betriebener Fahrzeuge

Empfehlungen aus der Energieberatung 
umsetzen
Klimaschutzstrategie entwickeln
CCF unternehmensweit erheben
Klimaschutzprojekte fortführen
Mobilitätsrichtlinie erstellen

Energiequellen auf erneuerbare umstellen und 
Strom selbst erzeugen

64,6 % erneuerbare Energie eingekauft
9,6 % durch eigene PV-Anlagen produziert

PV-Anlage auf Produktionshalle IN8 ans 
Netz nehmen lassen
Umrüstung auf intelligente Beleuchtung 
und LED
Weitere Dachflächen für PV prüfen

UNSER BEITRAG ZU DEN SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen (UN) ist ein 
globaler Plan, der nachhaltigen Frieden und Wohlstand 
fördern sowie unsere Zukunft schützen soll. Länder 
und Organisationen arbeiten seit 2016 daran, diese 
Agenda mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, SDGs) umzusetzen. 
Mit unserer Geschäftstätigkeit wollen wir einen mess-
baren Mehrwert und einen klar erkennbaren Beitrag zu 

den SDGs leisten. Deshalb bilden sie das Fundament 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf jenen dreizehn SDGs, auf die wir durch unser 
unternehmerisches Handeln den stärksten Einfluss 
nehmen können.

SDG 2 - Kein Hunger: Unser Engagement im Kleinbauernprojekt des FONAP wirkt sich positiv auf die Ernährungssicher-
heit und eine nachhaltige Landwirtschaft in den Anbauländern von Ölpalmen aus.

SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen: Mit unserem Produktportfolio nehmen wir positiven Einfluss auf die Gesund-
heit und Lebensqualität von Menschen auf der ganzen Welt. Mit unseren Produktinnovationen tragen wir auch dazu bei, 
das Wohlergehen von Familien zu verbessern. Zudem setzen wir unsere „Vision Zero“ der Arbeitsunfälle im betrieblichen 
Arbeitsschutz um.

SDG 4 – Hochwertige Bildung: Mit unserer hauseigenen Akademie gewährleisten wir inklusive, gleichberechtigte und 
hochwertige Bildung und fördern lebenslanges Lernen. Zudem ist das Thema Nachhaltigkeit fest in Aus- und Weiterbildung 
verankert.

SDG 5 – Geschlechtergleichheit: In unserem Unternehmen setzen wir auf eine Kultur der Integration, des Respekts 
am Arbeitsplatz und Chancengleichheit. Dies zeigt sich auch in unserer aktiven Unterstützung verschiedener Initiativen zur 
Förderung der Vielfalt.

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie: Wir beziehen Ökostrom, betreiben eigene Photovoltaik-Anlagen und 
E-Tankstellen auf unseren Liegenschaften. Somit unterstützen wir die Energiewende und stellen saubere Energie für unsere 
Produktion und die Mobilität unserer Mitarbeiter zur Verfügung.

SDG 8 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum: Wir sehen uns in der Verantwortung, sowohl in 
unserem Unternehmen als auch in unserer Lieferkette Menschenrechte zu achten. Deshalb setzen wir uns für angemessene 
und faire Arbeits- und Sozialstandards ein. Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir zu einem nachhaltigen Wirt-
schaftswachstum beitragen.

SDG 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur: Unsere Kompetenz im Bereich Innovation nutzen wir, um unsere 
Produkte und unsere Prozesse nachhaltiger zu gestalten.

SDG 10 – Weniger Ungleichheiten: Mit unserer vorwärtsgewandten Personalstrategie wollen wir Ungleichheiten in 
unserem Unternehmen reduzieren. Wir möchten erreichen, dass alle Menschen die Chance bekommen, sich zu verwirklichen 
– unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Herkunft oder einer eventuellen körperlichen oder geistigen Beeinträchtigung.

SDG 12 – Nachhaltige/r Konsum und Produktion: Unsere Produkte ermöglichen einen nachhaltigen Konsum, weil 
wir Ressourcen effizient nutzen und viele unserer Produkte mit ökologischen Produktlabels zertifiziert sind. 

SDG 13 – Maßnahmen zum Klimaschutz: Klimaschutz steht ganz oben auf unserer Agenda. Wir verpflichten uns, un-
sere Klimaschutz-Roadmap entsprechend der SBTi auszurichten. Mit dieser Roadmap möchten wir unsere Widerstandskraft 
gegenüber klimabedingten Gefahren stärken. 

SDG 14 – Leben unter Wasser: Mit unserer Verpflichtung, keine synthetischen Inhaltsstoffe in unseren Produkten 
einzusetzen, schützen wir Ozeane und Meeresressourcen. Zudem informieren wir die Endverbraucher über die richtige Ent-
sorgung unserer Produkte, damit die Meeresverschmutzung verringert wird.

SDG 15 – Leben an Land: Mit unseren Produkten auf zellstoffbasierten Fasern, die nach FSC und PEFC zertifiziert sind, 
wollen wir die nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder unterstützen. Auch mit unserem Bestreben in Sachen Biodiversität 
wollen wir dem Verlust der biologischen Vielfalt ein Ende setzen.

SDG 17 – Partnerschaften zur Erreichung der Ziele: Um eine nachhaltige Entwicklung in und außerhalb unseres 
Unternehmens voranzutreiben und gesellschaftliche Herausforderungen besser zu bewältigen, brauchen wir starke Partner. 
Wir arbeiten daher mit verschiedenen Organisationen, Unternehmen, Verbänden und Netzwerken zusammen.
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G O V E R N A N C E

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

VERANTWORTUNG FÜR NACHHALTIGKEIT

Das inhabergeführte Unternehmen Nölken ist derzeit 
an den Standorten in Windhagen (D), Neustadt/Wied 
(D) und in Nowogrodziec (PL) vertreten. Seit 1. Janu-
ar 2022 besteht die Geschäftsführung der deutschen 
Standorte aus fünf Mitgliedern: Markus Nölken, Daniel 
Nölken, Thomas Müller, Thomas Schnitter und Alexan-
der Strepp.

Die Geschäftsleitung der polnischen Tochtergesellschaft 
Noelken Sp. z o.o. besteht aus dem geschäftsführen-
den Gesellschafter Markus Nölken, seit 2010, sowie der 
Geschäftsführerin Mariola Jarzab seit 2014.

Um alle wesentlichen Nachhaltigkeitsdimensionen um-
fassend zu steuern und umzusetzen, werden unter-
schiedliche Funktions- und Verantwortungsbereiche in 
der obersten Unternehmensleitung zusammengeführt: 
Qualitätsmanagement, Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Datenschutz, Umweltmanagement, Abfallmanagement, 
Gefahrgut- und Gefahrstoffmanagement, REACH und 
Nachhaltigkeitsmanagement.

Schon seit 2011 ist bei Nölken das Nachhaltigkeits-
management als wichtiger Unternehmensbereich fest 
in der Muttergesellschaft verankert. Unsere Nach-
haltigkeitsmanagerin Johanna Jung berichtet direkt 
an die Geschäftsführung. Seit März 2021 unterstützt 
Nachhaltigkeitsmanager Christoph Lerbs alle nachhal-

tigkeitsbezogenen Aktivitäten der Mutter- und Tochter-
gesellschaften in Deutschland und Polen. Die Gesamt-
verantwortung für Nachhaltigkeit lag bis Ende 2022 bei 
dem geschäftsführenden Gesellschafter Markus Nölken 
und liegt seit Januar 2023 bei dem geschäftsführenden 
Gesellschafter Daniel Nölken, mit dem ein wöchentli-
cher Fachaustausch stattfindet.

STEUERUNG UNSERES UNTERNEHMENS 

Alle Prozesse in unserem gesamten Unternehmen wer-
den seit 2011 durch unser integriertes Managementsys-
tem (IMS) gesteuert. Das IMS umfasst alle Standorte, 
Beteiligungen und Geschäftsprozesse unseres Unter-
nehmens und regelt Anforderungen an die Produktsi-
cherheit, Qualitätssicherung, Umweltschutz, Compli-
ance sowie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. 
Hierüber steuern und regeln wir alle unternehmeri-
schen Aktivitäten und planen finanzielle und personelle 
Ressourcen. Wir sichern damit die hohe Qualität und 
Sicherheit unseres Sortiments entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. 

Unser IMS ist nach dem internationalen Standard IFS 
HPC für die Beurteilung von Sicherheit und Qualität der 

Produkte und Prozesse der Hersteller von Haushalts- 
und Körperpflegeprodukten aufgebaut und zertifiziert. 
Zudem wird unser IMS nach den Anforderungen der 
Norm für gute Herstellungspraxis von kosmetischen 
Mitteln (GMP) DIN EN ISO 22716:2008, der Qualitäts-
managementnorm DIN EN ISO 9001:2015 und der 
Umweltmanagementnorm DIN EN ISO 14001:2015 
jährlich auditiert und zertifiziert. An unserem Produkti-
onsstandort in Polen streben wir die Zertifizierung nach 
der Umweltmanagementnorm an.

Spezifische Bereichs- und Produktkettenzertifizierungen 
(FSC, PEFC und RSPO), die in jährlichen Audits ver-
geben werden, sind Teil unseres integrierten Manage-
mentsystems.
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nur geringfügige Abweichungen festgestellt, die alle 
behoben wurden.

Unsere Geschäftspartner können Beschwerden 
zum Thema Compliance über einen von uns einge-
richteten Beschwerdemechanismus melden. Jede 
Person, die eine Beschwerde basierend auf geltendem 
nationalen / internationalen Recht erheben möchte, 
kann ihr Anliegen per E-Mail (beschwerde@noelken.de 
(➚) an eine unternehmensinterne Beschwerdestelle im 
Qualitätsmanagement richten oder über unser externes 
Hinweisgebersystem (➚) vorbringen. Alle Anliegen wer-
den nach internen Vorgaben innerhalb sieben Arbeits-
tagen bestätigt und innerhalb drei Monaten bearbeitet, 
und wir stellen damit sicher, dass allen gemeldeten An-
liegen nachgegangen wird. Bisher sind keine Beschwer-
den in Bezug auf Compliance und/oder Antikorruption 
bei uns eingegangen.

Für unsere Mitarbeiter besteht die Möglichkeit, sich im 
Verdachtsfall direkt an die dafür bestimmte Vertrauens-
person, die Geschäftsleitung oder den Vorgesetzten zu 
wenden. In unserem Unternehmen gab es im Be-
richtszeitraum weder Compliance-Verstöße oder 

Korruptionsfälle noch wurden im Berichtszeit-
raum 2022 Bußgelder verhängt. Deshalb schätzen 
wir das Risiko für Compliance und Korruption als gering 
ein. 

Finanzanlagen werden immer sorgfältig von der Ge-
schäftsleitung und dem Controlling geprüft, dabei spie-
len Umwelt- oder soziale Faktoren natürlich eine Rolle. 
Der Prozentsatz ökologischer Finanzanlagen wird intern 
erhoben, hier aber nicht veröffentlicht.

G O V E R N A N C E G O V E R N A N C E

Da Nölken eine langfristige und nachhaltige Wertschöp-
fung anstrebt, ist für unser wirtschaftliches Handeln 
die Einhaltung geltender Gesetze, Regularien und 
Richtlinien selbstverständlich. Verantwortungsvolle 
Führung bedeutet, dass wir nicht nur die vorgeschriebe-
nen gesetzlichen Regulatorien einhalten, sondern hier-
bei besonders auf ethische Standards und Normen 
mit Blick auf den sozialen und ökologischen Kontext 
achten.

Das bedeutet für uns konkret, dass die Grundprinzipien 
Ehrlichkeit, Transparenz, Fairness und gegensei-
tiger Respekt Maßstab für den Umgang miteinander, 
gegenüber unseren Geschäftspartnern, den Kunden und 
der Öffentlichkeit sind. Wir setzen uns gegen alle Arten 
der Korruption ebenso wie gegen Erpressung, Beste-
chung, Zwangsarbeit, moderne Sklaverei und Men-
schenhandel ein.

Unsere Compliance-Haltung prägt alle unsere Ge-
schäftsprozesse. Zu unseren Aufgaben gehört ein an-
gemessener Umgang mit Risiken, der die Interessen 
aller am Geschäftsprozess beteiligten Anspruchsgrup-
pen wahrt. Dies geschieht im Hinblick auf Menschen-
rechte, Arbeitsbedingungen, Korruptionsbekämpfung 
und Umweltschutz nach dem UN-Global Compact.

Unsere Compliance-Regeln binden uns an Gesetze, 
Standards und Anforderungen hinsichtlich Umwelt-
schutz, Menschenrechten und Arbeitsbedingungen. Wir 
verpflichten auch alle Vertragspartner, sich bei ihren 
Geschäftsaktivitäten an alle Regularien zu halten, die 
unsere Unternehmenspraxis, die Produktion oder das 
Inverkehrbringen unserer Produkte betreffen. Hierzu 
gehören beispielsweise die Detergenzienverordnung, 
die Kosmetikverordnung, das Verpackungsgesetz oder 
die Datenschutzgrundverordnung. 

Wir handeln unseren Mitarbeitern, Lieferanten und 
weiteren Geschäftspartnern gegenüber nach den für uns 
verbindlichen ethischen Grundprinzipien und verpflich-
ten diese ebenfalls, unsere auf S. 5 beschriebenen 
Unternehmenswerte (➚) einzuhalten. Diese Richtlinien 
wurden im Einklang mit unserer Compliance-Kultur erar-
beitet mit dem Ziel, Regelverstößen durch angemessene 
Maßnahmen und Managementsysteme vorzubeugen. 
Dafür tragen insbesondere unsere Geschäftsleitung und 

die Fachabteilungsleiter die Verantwortung. Eine Ar-
beitsgruppe aus den Bereichen Qualitätsmanagement, 
Einkauf und Nachhaltigkeitsmanagement hat durch eine 
Risikoanalyse geeignete Zielsetzungen und Maßnahmen 
definiert, um dem gesellschaftlich wichtigen Thema 
Compliance und Anti-Korruption entsprechend Rech-
nung zu tragen. 
Wir erwarten von unseren Mitarbeitern auf allen Ebenen 
- von der Geschäftsführung über die Fachabteilungs-
leitung bis hin zum Auszubildenden/Facharbeiter - das 
gleiche korrekte Verhalten wie von unseren Geschäfts-
partnern. 

Schon zu Beginn der Zusammenarbeit klären wir neue 
Kollegen über unseren Wertekompass im Umgang mit-
einander auf und unterstützen sie in Form eines Mitar-
beiterhandbuches, diesen einzuhalten. Um die gelten-
den Gesetze und Vorgaben zu erfüllen, überwachen wir 
unternehmensinterne Vorgänge und sorgen in diesem 
Zusammenhang für regelmäßige Schulungen.

Unsere Lieferanten fordern wir zudem zur Ein-
haltung und Umsetzung unseres Lieferanten-
kodex auf, welcher elektronisch auf der Unterneh-
mens-Homepage zur Verfügung steht. Hierzu zählen 
auch die Arbeitsbedingungen in der Lieferkette. 
Zudem prüfen wir unsere Vertragspartner vor dem 
Beginn der Zusammenarbeit bzgl. Risiken im Hinblick 
auf Korruption, Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung 
oder die Verletzung von Wirtschaftssanktionen. Um 
ausschließen zu können, mit einer sanktionierten 
Organisation oder Person Geschäfte anzubahnen, ist 
es erforderlich, alle Kontakte mit der Sanktionsliste 
abzugleichen. Dafür haben wir eine automatische Prü-
fungsfunktion in unserem ERP-System implementiert, 
die alle dort angelegten Geschäftskontakte im Hinter-
grund gegen die Sanktionsliste prüft. Alle Mitarbeiter 
wurden angewiesen, mit neuen Geschäftskontakten 
einen solchen Abgleich durchzuführen.

Seit 2013 werden jährlich interne Compliance-Audits 
durchgeführt, zuletzt im Herbst 2022. Hierbei wur-
den die technischen, energie- und umweltrelevanten 
Aspekte der betrieblichen Tätigkeiten gemäß den 
einschlägigen Vorgaben von Umwelt- und Energiege-
setzen, behördlichen Vorschriften und Anforderungen 
der Zertifizierungsstandards auditiert. Bislang wurden 

UMGANG MIT COMPLIANCE  
UND KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG

Qualitätssicherung bei Probenbearbeitung
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G O V E R N A N C EG O V E R N A N C E

Der Schutz von und der sichere Umgang mit personen-
bezogenen Mitarbeiter-, Bewerber- und Kundendaten 
sowie firmeneigenem Wissen sind uns sehr wichtig. 
Datenschutz hat für Nölken daher hohe Priorität, weil 
wir uns an gesetzliche Anforderungen halten, Bußgel-
der vermeiden möchten und dem guten Ruf unseres 
Unternehmens nicht schaden wollen. Mit unserem 
Datenschutzmanagement können wir die Risiken eines 
Datendiebstahls und/oder -missbrauchs reduzieren, es 
ist daher Grundvoraussetzung für das Vertrauen unse-
rer Kunden, Mitarbeiter, Bewerber und Lieferanten.

An unseren Betriebsstätten halten wir uns an die 
europäische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 
Deshalb haben wir zahlreiche Vorkehrungen getroffen 
und arbeiten kontinuierlich daran, unser Datenschutz-
managementsystem weiter zu verbessern. Die Ge-
samtverantwortung für den Datenschutz liegt bei der 
Geschäftsleitung. Zudem haben wir einen externen 
betrieblichen Datenschutzbeauftragten ernannt, der 
dafür zuständig ist, die Datenschutzaktivitäten an un-
seren Standorten zu koordinieren und zu überwachen. 
Seine Aufgabe ist es, Datenschutzrisiken zu identifizie-
ren und das Bewusstsein für den Datenschutz bei den 
Mitarbeitern zu stärken.

Im engen Austausch mit unserem externen Daten-
schutzbeauftragten konnten wir das Bewusstsein für 
die Datensicherheit innerhalb unseres Unternehmens 
erhöhen. Unsere Unternehmensrichtlinie Datenschut-
zerklärung (➚) sowie unsere Datenschutzerklärung zu 
Bewerbungen (➚) sind auf unserer Website abrufbar. 
Auch erhalten alle unsere Mitarbeiter zu Beginn ihrer 
Anstellung mit dem Mitarbeiterhandbuch unsere Ver-
pflichtung zum Datengeheimnis, die sie unterschrieben 
der Personalabteilung einreichen müssen.

Alle Mitarbeiter mit PC-Arbeitsplatz erhielten 2022 
Schulungen zu datenschutzrelevanten Themen und 
Fragen. Der Datenschutz ist auch integraler Bestand-
teil der Einführungsschulung für neue Mitarbeiter. 
Darüber hinaus haben wir die Online-Schulung zur 
DSGVO überarbeitet und führen diese jährlich durch. 
Außerdem stellen wir unseren Mitarbeitern relevante 
Informationen regelmäßig zur DSGVO zur Verfügung.

Wir sehen uns im Bereich des Datenschutzes 
gut aufgestellt, da wir bislang weder Beschwerden 
erhalten haben noch Bußgelder verhängt wurden. Wir 
werden unser Datenschutzmanagement in diesem Rah-
men weiterführen. 

MITGLIEDSCHAFTEN WIE WIR DATEN SCHÜTZEN

Nölken ist Mitglied bei wichtigen Verbänden und Initia-
tiven, die direkt oder indirekt mit unseren wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen verknüpft sind, und ist dadurch 
breit aufgestellt. Die unterstützten Verbände und Initi-
ativen sind für unser Nachhaltigkeitsengagement von 
grundlegender Bedeutung und liegen in den Berei-
chen Vliesstoffe, Körperpflege und Kosmetik, Chemie, 

Palmöl, Klimaschutz und CSR-Berichterstattung. Diese 
Verbände vertreten unsere Interessen in Politik und Ge-
setzgebung. Unsere Unabhängigkeit ist uns dabei sehr 
wichtig. Wir entrichten lediglich Mitgliedsbeiträge an die 
genannten Organisationen und leisten keine Spenden 
an Politiker oder Parteien.

Alle unsere Mitarbeiter sind im Datenschutz geschult

European Disposables  
and Nonwovens Association
Die European Disposables and Nonwovens Asso-
ciation (edana) ist ein internationaler Verband der 
Hersteller von Vliesstoffen und verwandten Pro-
dukten. Ziele des Verbandes sind die aktive Ver-
mittlung von Informationen und der offene Dialog 
mit den Mitgliedern. Wir wirken bei der Ausarbei-
tung von Industriestandards z.B. zu umweltbezo-
genen Auslobungen und bzgl. EU-Gesetzgebungen 
zu Feuchttüchern aus Viskose mit, insbesondere 
in den Arbeitsgruppen für Wet Wipes, Absorbent 
Hygiene Products, Circular Economy for Personal 
& Healthcare sowie Sustainability for Personal & 
Healthcare.

Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel 
e.V.
Als Hersteller von Pflege- und Reinigungsproduk-
ten gehören wir dem Industrieverband Körper-
pflege- und Waschmittel e. V. (IKW) an. Der IKW 
unterstützt seine Mitglieder durch Beratung sowie 
Hilfestellung bei den unternehmerischen Tätigkei-
ten und fördert so die wirtschaftliche Entwicklung 
seiner Mitglieder. Wir nutzen diese Plattform als 
frühzeitige Informationsquelle rund um nationale 
und europäische Gesetzesänderungen im Kosme-
tikbereich.

Verband der Chemischen Industrie e.V. 
Der Verband der Chemischen Industrie e. V. (VCI) 
vertritt die Interessen der Chemiebranche in den 
Bereichen Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Medien. Nölken nutzt die Mitgliedschaft im VCI, um 
sich frühzeitig zu den Themen REACH, Energie- 
und Klimapolitik, Forschung und Innovation und 
Nachhaltigkeit in der Chemiebranche zu informieren.

Forum Nachhaltiges Palmöl e.V.
Das Forum Nachhaltiges Palmöl e. V. (FONAP) hat 
es sich zum Ziel gesetzt, 100 % zertifiziertes Palm- 
öl in der DACH-Region verfügbar zu machen. Mit 
Vertretern aus Industrie und Handel, Politik und 
NGOs erarbeitet das FONAP Lösungen zu nachhal-

tigem Palm(kern)öl. Seit 2013 arbeiten wir aktiv in 
der Arbeitsgruppe Derivate daran, das Verständ-
nis für Derivate zu fördern, in der Arbeitsgruppe 
Projekt und Menschenrechte engagieren wir uns 
bei der Ausarbeitung des FONAP-Projekts und in 
der AG Kommunikation leisten wir Unterstützung 
bei der Sensibilisierung von Verbrauchern bzgl. 
Palmöl.

Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima
Die Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima hat  
das Ziel, Entwicklungszusammenarbeit und inter-
nationalen Klimaschutz durch freiwillige Kompen-
sation von Treibhausgasen zu verknüpfen. Dabei 
sollen Mittel zur Finanzierung von Entwicklungs- 
und Klimaschutzprojekten in Entwicklungs- und 
Schwellenländern erwirtschaftet werden. Nöl-
ken unterstützt die Allianz seit November 2021, 
vermeidet, reduziert und kompensiert seine 
CO2-Emissionen und bekundet mit einer öffent-
lichen Selbstverpflichtung sein Bestreben zur 
Klimaneutralität bis 2045. 

Deutscher Nachhaltigkeitskodex
Die Unterstützung des Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex (DNK) stellt einen weiteren Meilenstein unse-
rer Teilnahme am wirtschaftlichen und politischen 
Diskurs über Nachhaltigkeit dar. Seit 2014 sind wir 
als DNK-Anwender ebenfalls in der Rolle eines Men-
tors tätig und stehen Unternehmen unterstützend 
zur Seite. Wir teilen unsere Erfahrungen, die wir 
beim Aufsetzen unseres Nachhaltigkeitsmanage- 
ments und der DNK-Berichterstattung gemacht  
haben, mit Organisationen in unserem Umfeld.

Andere Verbände und Initiativen
- �SEPAWA (Vereinigung der Seifen-, Parfüm- und 

Waschmittelfachleute e.V.)
- RSPO (Roundtable on Sustainable Palm Oil)
- �BDIH (Bundesverband der Industrie- und Handels- 

unternehmen für Arzneimittel, Reformwaren, 
Nahrungsergänzungsmittel und kosmetische 
Mittel e.V.)

- Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“
- Initiative pro Recyclingpapier
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P R O D U K T E

Wertschöpfungskette von Nölken

SORTIMENT UND PRO-
DUKTENTWICKLUNG
Entwicklung von Produkt und 
Verpackung unter 
Nachhaltigkeitsaspekten

ROHSTOFFBESCHAFFUNG 
UND LIEFERANTEN- 
MANAGEMENT
Beschaffung der zertifizierten
Roh- und Inhaltsstoffe, Management
und Auditierung der Lieferanten

VORVERARBEITUNG DER 
ROHSTOFFE, PRODUKTHER-
STELLUNG UND LOGISTIK
Vorverarbeitung der Rohstoffe
und Herstellung der Produkte

VERTRIEB UND  
MARKETING
Gestaltung der Produkte, 
Vertrieb zu B2B-Kunden und
Verkauf an Konsumenten

NUTZUNG UND  
ENTSORGUNG
Sensibilisierung der Konsumenten
für bewusste Kaufentscheidungen und 
Information zu umweltgerechter
Entsorgung

Unser Sortiment umfasst Stilleinlagen, Feuchttücher 
sowie flüssige und (halb)feste kosmetische Pflege-
produkte in höchster Qualität. Diese praktischen 
und schnell verfügbaren Alltagshelfer erleichtern das 
Familienleben bei den Herausforderungen, die Be-
ruf und Privatleben mit sich bringen. Sie sparen den 
Eltern Zeit, damit sie sich auf das Wesentliche – ihre 
Kinder – konzentrieren können. Die meisten unserer 
Produkte sind für Menschen in den unterschiedlichsten 
Lebensphasen und -situationen unverzichtbar.

Kosmetische Pflegeprodukte: Wir stellen Körperpfle-
geartikel wie Cremes, Lotionen, Duschgele, Shampoos 
und Peelings her und füllen diese für unsere Kunden ab.

Feuchttücher: Wir produzieren sowohl bewährte als 
auch hoch innovative Feuchttücher für die unterschied-
lichsten Anwendungsbereiche, sei es für die sanfte 
Babypflege, die schonende Reinigung von Gesicht, 
Körper und Intimbereich oder zur effektiven Reinigung 
und Desinfektion im Haushalt.

Stilleinlagen: Ob als Consumer-Packs für den Einzel-
handel oder auch als Großpackungen für Kliniken und 
Krankenhäuser – Nölken stellt hochwertige Stilleinla-
gen mit verschiedenen Eigenschaften her, die Müttern 
den Umgang mit ihren Babys erleichtern und helfen, 
eine entspannte Atmosphäre beim Stillen zu ermögli-
chen.

Wir produzieren sowohl Produkte, die Industrie und 
Handel direkt zur Verfügung stehen, als auch etablier-
te Hausmarken für den Vertrieb im Einzelhandel. Da 
Hygiene und Körperpflege Grundbedürfnisse im Alltag 

sind, sollen unsere Produkte gerade in der jetzigen 
wirtschaftlich angespannten Zeit jeder Kundengruppe 
zugänglich sein. Deshalb lassen sie sich in Drogerie-
märkten, bei Einzelhändlern, aber auch in den Regalen 
von Discountern finden. Auf diese Weise werden wir 
unserer sozialen Verantwortung auch für einkommens-
schwache Haushalte gerecht.

Bereits in der Entwicklungsphase legen wir den 
Grundstein, ökologisch und sozial zu handeln. Bei 
jedem Artikel werden entsprechend den spezifischen 
Kundenwünschen die geeigneten Rohmaterialien und 
Inhaltsstoffe ausgewählt. Im ständigen gegenseitigen 
Austausch achten wir auf die Produkt-Anforderungen 
bezüglich Menschen und Umwelt. Mit unseren nachhal-
tig produzierten Produkten unterstützen wir die Men-
schen darin, verantwortungsbewusst zu konsumieren.

Wir stellen unsere Produkte ressourcenschonend her, 
indem wir die Nachhaltigkeitskriterien zu Beschaf-
fenheit, Vermarktung und Entsorgung bereits in der 
Entwicklung berücksichtigen. Dabei haben wir den 
gesamten Produkt-Lebenszyklus im Blick - von der 
Entwicklung der Rezeptur und der Verpackung über 
die Beschaffung verträglicher und nachhaltiger Roh-
stoffe sowie das Management unserer Lieferanten bis 
hin zum Herstellungs- und Vertriebsprozess unserer 
Erzeugnisse. Wir übernehmen mit unseren Produkt-
informationen Verantwortung bezüglich der richtigen 
Nutzung und Entsorgung. Seit 2019 erstellen wir für 
ausgewählte Abschminktücher und Babyfeuchttücher 
unserer Kunden eine CO2-Bilanz und kompensieren 
die damit verbundenen Emissionen mit ausgewählten 
CO2-Zertifikaten. 

VERANTWORTUNG FÜR UNSERE PRODUKTE
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P R O D U K T EP R O D U K T E

Wir sind bestrebt, unseren Kunden und Verbrauchern 
die Gewissheit zu geben, dass alle von uns hergestell-
ten Produkte sicher und verträglich sind. Zudem unter-
stützen wir sie darin, nachhaltig zu konsumieren. An-
erkannte Siegel und Labels sind besonders geeignete 

Mittel, nachhaltigkeitsorientierte Produkteigenschaften 
herauszustellen und informierte Kaufentscheidungen  
zu ermöglichen: 48,8 % (2021: 47,1 %; 2020: 44,5 %) 
unseres Umsatzes entfallen inzwischen auf Artikel mit 
Nachhaltigkeitslabeln.

ANERKANNTE LABELS BESTÄTIGEN  
UNSERE PRODUKTVERANTWORTUNG

Nordic Ecolabel: Das Nordic Ecolabel (Swan)* verfolgt 
einen Lebenszyklusansatz, berücksichtigt die Um-
welt- und Gesundheitsmerkmale eines Produktes und 
vergleicht dessen Umweltverträglichkeit mit der von 
Konkurrenzprodukten.

Veganblume: Artikel dürfen keine tierischen Inhalts-
stoffe oder Nebenprodukte enthalten und müssen über 
ihren Herstellungsprozess komplett tierversuchsfrei 
sein, um eine Kennzeichnung mit der Veganblume* zu 
erhalten.

BDIH-Standard: Der Bundesverband der Industrie- und 
Handelsunternehmen* zeichnet mit seinem BDIH-Prüf-
zeichen kontrollierte Naturkosmetik ohne Tierversuche 
aus. Die Kriterien reichen über das gesetzlich Vorge-
schriebene hinaus und berücksichtigen die eingesetzten 
Rohstoffe, den Herstellungsprozess und die Endproduk-
te. Synthetische Inhaltsstoffe sind nicht erlaubt.

DAAB-Label: Der Deutsche Allergie- und Asthmabund 
kennzeichnet Produkte mit seinem DAAB-Label* nur, 
wenn diese für Kinder und Erwachsene mit Allergien 
und/oder Neurodermitis geeignet und gleichzeitig auch 
frei von Duft-, Konservierungs- und Farbstoffen sind.

FSC-Label: Der Forest Stewardship Council (FSC) steht 
mit seinem Label für eine nachhaltige Forstwirtschaft 
und kennzeichnet Produkte, die mit zertifiziertem Holz 
hergestellt wurden. 10 Prinzipien und 70 Kriterien sind 
dabei für die Zertifizierung ausschlaggebend – vom 
Anbau über Arbeitsbedingungen bis hin zum fertigen 
Produkt.

PEFC-Label: Nur wer ökonomische, ökologische und so-
ziale Standards berücksichtigt und einen glaubwürdigen 
Produktkettennachweis sicherstellt, kann mit dem Siegel 
nach dem Programme for the Endorsement of Forest 
Certification Schemes (PEFC) zertifiziert werden, das 
weltweit für nachhaltige Waldwirtschaft steht.

RSPO-Label: Die Zertifizierung des Lieferketten-Stan-
dards des Roundtable on Sustainable Palmoil (RSPO) 
steht für nachhaltigen Anbau, Gewinnung und Verar-
beitung von Palmöl und dessen Rückverfolgbarkeit und 
wurde seinerzeit vom WWF initiiert.

SAS-Label: Das Schweizer Allergie-Gütesiegel (SAS*) 
zeichnet Produkte aus, die durch unabhängige Instanzen 
geprüft sind und die speziellen Anforderungen von Men-
schen mit Allergien und Intoleranzen berücksichtigen.  

ECARF-Label: Das Siegel der Europäischen Stiftung 
für Allergieforschung (ECARF*) zeichnet Produkte und 
Dienstleistungen aus, die für Allergiker unbedenklich 
sind. Kosmetika mit diesem Siegel sind besonders haut-
verträglich.

*Nur für bestimmte Produkte. Die Siegel sind ausschließlich im Zu-

sammenhang mit den zertifizierten Produkten zu verwenden.

NACHHALTIGKEIT IN DER PRODUKTENTWICKLUNG

Alle Rohstoffe und kosmetischen Inhaltsstoffe werden 
von uns sorgfältig ausgewählt, damit sie gut für die 
Umwelt und die Menschen sind. Um Materialkreisläufe 
zu schließen, achten wir auf eine optimale Recyclingfä-
higkeit. Diesen Anspruch haben wir sowohl bei Marken-
artikeln als auch bei White-Label-Produkten.

Unsere F&E trägt die kontinuierliche Verantwortung, 
mögliche kritische Entwicklungen im Bereich Rohstoff-
beschaffung zu beobachten. Dies geschieht mithilfe 
von Marktrecherchen, Informationsveranstaltungen bei 
Verbänden und im Dialog mit unseren Stakeholdern. 
Sollten Inhaltsstoffe verboten oder gesellschaftlich 
inakzeptabel werden, substituieren wir diese bereits im 
Vorfeld und stellen auf nachhaltige Alternativen um.

Gesetzliche Vorgaben wie die EU-Kosmetikrichtlinie 
werden im gesamten Sortiment eingehalten - häu-
fig gehen unsere Standards weit darüber hinaus. Wir 
unterziehen alle Rohstoffe und fertigen Produkte vor 
der Markteinführung umfangreichen systematischen 
Prüfungen und Sicherheitsbewertungen. 

Bei der Produktentwicklung stellen wir die Hautver-
träglichkeit sicher, indem wir diese in Zusammenarbeit 
mit dermatologischen Instituten an Hautmodellen oder 
an Probanden direkt testen. Wir führen keine Versu-
che an Tieren durch und beauftragen auch Dritte nicht 
damit. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse berück-
sichtigen wir umgehend, z.B. indem wir verschiedene 
Stabilitätstests bei unterschiedlichen Temperaturen 
durchführen und dadurch die Erfüllung aller Anforde-
rungen an die Haltbarkeit innerhalb der Anwendungs-
phase sicherstellen.

Auch die biologische Abbaubarkeit unserer Produkte 
haben wir im Geschäftsjahr 2021 zu überprüfen begon-
nen. Dabei ermitteln wir anhand international gelten-
der Vorgaben wie z.B. der OECD-Leitlinien oder des 
ECHA-Registers die Fähigkeit zur biologischen Abbau-
barkeit. Ein hoher Anteil unseres Sortiments entspricht 
bereits dieser Anforderung.

Bei der Produktkommunikation achten wir zunehmend 
darauf, dass die Menschen, die unsere Feuchttücher, 
kosmetischen Pflegeprodukte und Stilleinlagen ver-
wenden, leicht erfassbare Informationen über die 
nachhaltigen Produkteigenschaften auf der Verpackung 
finden. Wir halten uns an die Kennzeichnungspflichten 

und Warenzeichenanforderungen der Produktzertifi-
zierungen sowie an die Branchenverband-Leitlinien für 
umweltbezogene Angaben und Öko-Labels. Wir ver-
sichern, dass unsere Aussagen zu den Produkten mit 
allen geforderten Rechtsvorschriften übereinstimmen 
sowie aufrichtig und wahrheitsgemäß sind. Wir wollen 
einen fairen Wettbewerb fördern und Behauptungen 
verhindern, die unklar oder irreführend sein könnten. 
Verbraucher sollen in die Lage versetzt werden, eine 
fundierte Kaufentscheidung zu treffen.

Aufgrund unserer Position in der Wertschöpfungskette 
und als Full-Service-Hersteller können wir oftmals nur 
indirekten und teilweise begrenzten Einfluss neh-
men. Für die Entwicklung unseres Sortiments haben 
wir richtungsweisende Anforderungen entwickelt und 
machen diese so umfassend wie möglich in der Zusam-
menarbeit mit unseren Handelspartnern, Kunden und 
Lieferanten (z.B. in Workshops) geltend.
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        Für unsere kleinsten Kunden produzieren wir nur das Beste
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Unsere Kunden legen zunehmend Wert auf nachhaltig 
hergestellte und umweltschonende Pflegeprodukte. Um 
dieser Sensibilisierung gerecht zu werden, haben wir in 
den letzten Jahren den Anteil natürlicher und kontrol-
liert ökologisch gewonnener Bestandteile kontinuierlich 
gesteigert. Wir verwenden keine bedenklichen oder in 
Diskussion stehenden kosmetischen Inhaltsstoffe, wie 
z.B. das in ätherischen Ölen von Pflanzen vorkommen-
de Methylsalicylat.

Produkte, die vegan sind, versehen wir mit ent-
sprechenden Siegeln und Informationen. Als tierfrei 
bezeichnete Artikel sind absolut frei von tierischen 
Substanzen oder von durch Tiere produzierten Stof-
fen - dazu gehören auch Honig, Wollfett oder Bienen-
wachs. Sollten tierische Inhaltsstoffe für bestimmte 
Artikel nötig sein, achten wir auf eine entsprechende 
Kennzeichnung.

Konservierungsstoffe sorgen für die Wirksamkeit 
unserer Produkte und tragen dazu bei, die Qualitäts-
sicherheit zu erhalten. Sie gewährleisten die mikro-
biologische Stabilität von Pflegeprodukten, da sie die 
Vermehrung von Keimen  nach dem Öffnen der Verpa-
ckung verhindern. Bei einem gezielten Einsatz achten 
wir genau auf die Anforderungen der EU-Kosmetikver-
ordnung und beziehen wissenschaftliche Entwicklun-
gen sowie gesetzliche Anforderungen 
in unsere Produktzusammensetzung 
mit ein. Wir verzichten auf bedenkli-
che Stoffe wie z.B. Polyaminopropyl 
Biguanide (PHMB) in allen unseren 
Produkten.

Wir haben bereits 2019 die Entschei-
dung getroffen, synthetische Verdi-
cker oder flüssige Emulgatoren auf 
Basis synthetischer Polymere nicht 
mehr in unseren Produkten zu verarbeiten. Die Ver-
wendung von Mikroplastik lehnen wir ab, da es Filter- 
und Reinigungsanlagen passieren kann, die Umwelt 
schädigt und sich in der Nahrungskette aller Lebewe-
sen anreichert. Mikrokunststoffe auf Basis von Erdöl 
oder -gas werden in der Kosmetik- und Körperpflegein-
dustrie vorwiegend als Schleifmittel oder als flüssiger 
Zusatzstoff eingesetzt. Unsere Alternativen sind z.B. 

organische Peelingkörper wie Bienenwachs, Maisschrot 
oder gemahlene Aprikosenkerne.

Die Herstellung und Verwendung von Palmöl steht 
in der öffentlichen Kritik, da für den Anbau oft-
mals natürliche Lebensräume zerstört werden. Für 
wasch- und reinigungsaktive Pflegemittel sind Deri-
vate aus Palm(kern)öl jedoch wichtige Grundstoffe, 
deswegen setzen wir auf zertifizierte und nachhaltige 
Palm(kern)-öl-Derivate. Wichtig ist uns dabei eine 
vollständige Rückverfolgbarkeit bis zur Plantage. 2022 
haben wir unser erklärtes Ziel erreicht: Zu 100 % 
verwenden wir zertifiziert nachhaltige Palmrohstoffe 
der Handelsform Mass Balance (MB). Alle Produktions-
standorte sind seit Januar 2018 gemäß dem RSPO-Lie-
ferkettenstandard zertifiziert und wurden seitdem 
jährlich erfolgreich reauditiert. Zudem engagieren wir 
uns im FONAP für ökologische und soziale Verbesse-
rungen beim Anbau von Palmöl und führen jährliche 
Lieferantengespräche zu den FONAP-Zusatzkriterien 
durch. Mehr dazu auf S. 18.

Der Hauptteil unseres Beschaffungsvolumens besteht 
aus Vliesstoffen, die wir für die Herstellung von Feucht- 
und Reinigungstüchern sowie Stilleinlagen benötigen. 
Die Vliesstoffe können je nach Eigenschaft und Kun-
denwunsch aus Fasern natürlichen Ursprungs, wie z.B. 
Viskose oder Lyocell, reinen Kunststofffasern, wie z.B. 
Polyethylen-Terephthalat (PET), Polypropylen (PP), oder 
Faser-Mischungen bestehen. Die Wahl der Vliesstofffa-
sern oder des Vliesstoff-Gemisches entscheidet über die 
Beschaffenheit und die Eigenschaften des Feuchttuches.

Damit für die Herstellung von 
naturbasierten Vliesstoffen 
keine Ökosysteme zerstört 
werden, sprechen wir uns für 
entwaldungs- und umwand-
lungsfreie Lieferketten aus. 
Zusammen mit unseren Kun-
den fördern wir nachhaltige 
Lieferketten, indem wir FSC- 
oder PEFC-zertifizierte Vliese 
einsetzen und deren Mengen 
stetig erhöhen. Im Berichts-
jahr 2022 sind 54,3 % der eingekauften Vliesstoffe 
nachhaltig zertifiziert (2021: 43,9 %; 2020: 34,0 %). 
Zukünftig wird die F&E zusammen mit Lieferanten und 
Kunden alternative nachhaltige Zusammensetzungen, 
wie z.B. reine Naturfasern oder recycelte Kunststofffa-
sern, für die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche 
testen und für die Anwendung optimieren.

Wir übernehmen Verantwortung für die Nutzung und 
Entsorgung unserer Produkte, obwohl dies außerhalb 
unseres direkten Einflussbereichs liegt. Unsere Produk-
te sind so umweltfreundlich wie möglich gestaltet, und 
wir informieren die Verbraucher über die fachgerechten 
Nutzungs- und Entsorgungsmöglichkeiten der Pro-
dukte und Verpackungen. Deshalb bestehen seit 2020 
alle feuchten Toilettenpapiere aus unserem Hause aus 
natürlichen, biologisch abbaubaren Vliesstoffen und Zel-
lulose, die aus nachhaltig angebauten Zellstoffen her-
gestellt wurden. Sie sind daher frei von synthetischen 
Fasern und können nach der Verwendung problemlos 
über die Toilette entsorgt werden. Diese Produkte sind 
eindeutig als „toilettengängig“ (eng. „flushable“) auf der 
Verpackung gekennzeichnet.

Bei Babyfeuchttüchern sind wir bestrebt, den Anteil an 
natürlichen und biologisch abbaubaren Fasern aus zer-

tifiziertem Anbau zu erhöhen. Im Geschäftsjahr 2022 
waren es 80.644.293 m², die aus natürlichen Polyme-
ren bestehen und deshalb biologisch abbaubar sind – 
ein Anteil von 26,4 % unserer Gesamteinkaufsmenge 
an Vliesstoffen für Babyfeuchttücher (2021: 18,4 %; 
2020: 6,5 %).

Wie unsere Artikel optimal entsorgt werden können, ge-
ben wir gewissenhaft auf den Verpackungen an. Stillein-
lagen und Babyfeuchttücher müssen über den Hausmüll 

entsorgt werden. Sie sind eindeutig als „nicht toiletten-
gängig“ gekennzeichnet. Feuchtes Toilettenpapier darf 
über die Toilette entsorgt werden und ist deutlich als 
toilettengängig gekennzeichnet.

Seit Mitte 2021 müssen laut Durchführungsverordnung 
(EU) 2020/2151 Einwegkunststoffprodukte („Single- 
Use-Plastics“; SUP-Richtlinie) gekennzeichnet werden. 
Unter die Richtlinie fallen auch Feuchttücher mit Fa-
sern aus nicht natürlichen Polymeren oder natürlichen 
Polymeren, die chemisch modifiziert wurden, wie z.B. 
Polyester. Feuchttücher, die vollständig aus natürlichen 
Polymeren hergestellt werden, die nicht chemisch mo-
difiziert wurden, wie Viskose und Lyocell, gehören nicht 
zum Geltungsbereich der Richtlinie.

 

P R O D U K T EP R O D U K T E

ZERTIFIZIERTE VLIESSTOFFE & 
ZELLULOSE

2020 2021 2022

m2 % m2 % m2 %

FSC 40.205.529 39.448.062 42.533.901

PEFC 60.640.548 100.776.931 142.489.968

Gesamteinkaufsmenge Vlies 
/ Zellulose zertifiziert

100.846.077 34,0   140.224.993 43,9   185.023.869 54,3

Gesamteinkaufsmenge 
Vlies / Zellulose

296.749.628                 319.733.983         341.010.041

ZERTIFIZIERTE  
PALM(KERN)ÖL-DERIVATE

2020 2021 2022

kg % kg % kg %

MB 789.648 99,6   864.169 99,98   872.538 100

B&C 3.510     0,4   200 0,02   0 0

Gesamt 793.158  100   864.369 100 872.538 100

KOSMETISCHE INHALTSSTOFFE VLIESSTOFFE UND ENTSORGUNG

Bereits 54,3 % 
unserer Vliese 
sind nachhaltig 

zertifiziert

100 %  
RSPO-zertifizierte  

Palm-Derivate
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P R O D U K T EP R O D U K T E

Unser Einkauf hat das Ziel, die Versorgung mit Mate-
rialien und Dienstleistungen in einem bestmöglichen 
Qualitäts-Kosten-Verhältnis zu sichern und somit wirt-
schaftlich zu bleiben. Unsere Ambition ist dabei klar: 
Mit unseren Geschäftspartnern und Lieferanten möch-
ten wir die menschenrechtlichen und ökologischen 
Sorgfaltspflichten entlang der Lieferkette einhalten. 
Deshalb möchten wir höchstmögliche Transparenz in 
unseren Lieferketten schaffen.

Über die gesetzlichen Vorgaben hinaus verpflich-
ten wir uns zur Einhaltung der Prinzipien des United 
Nations Global Compacts (UNGC), der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte, der Konvention der 
United Nations Organisation und der Kernarbeitsnor-
men der International Labour Organisation (ILO). Zur 
Einhaltung dieser und der gesetzlich vorgeschriebenen 
Bestimmungen haben wir auch unsere Geschäftspart-
ner, Lieferanten und deren Vorlieferanten über unseren 
Nachhaltigkeitskodex für Geschäftspartner (➚) ver-
pflichtet. 24,2 % unserer Lieferanten haben unseren 
Nachhaltigkeitskodex unterzeichnet (2021: 21,5 %; 
2020: 0,0 %). Unseren Kunden garantieren wir größt-
mögliche Transparenz und sind dafür seit 2012 Mitglied 
bei der Bewertungsplattform SEDEX, die unseren Kun-
den die Lieferkette transparent macht.

Seit 2022 setzen wir sukzessive die Anforde-
rungen des LkSG freiwillig um, obwohl wir nicht 
in den unmittelbaren Anwendungsbereich fallen. Die 
dafür eingerichtete Arbeitsgruppe setzt daher unsere 
Lieferketten-Strategie um und hat dazu unseren Nach-
haltigkeitskodex für Geschäftspartner erstellt, eine 
Befragung aller A- und B-Lieferanten zur Nachhaltigkeit 
durchgeführt sowie unser Beschwerdesystem (Whist-
leblower-System) eingeführt. Im Januar 2023 starteten 
wir zudem mit der systematischen Risiko-Ermittlung 
und -Überwachung all unserer direkten und indirekten 
Lieferanten in Zusammenarbeit mit einem etablierten 
externen Partner. Für zwei wichtige Rohstoffe, natur-
basierte Vliese und palmbasierte Derivate, haben wir 
in den vergangenen Jahren bereits eine Risikoana-
lyse durchgeführt und festgestellt, dass ökologische 
oder menschenrechtliche Risiken in der Lieferkette 
auftreten können. Diese Risiken mindern wir durch 
den Einkauf von FSC-, PEFC- und RSPO-zertifizierten 
Rohstoffen, die 2022 bereits 52,6 % (neue Kennzahl, 

daher keine Vorjahre darstellbar) unseres gesamten 
Einkaufsvolumens ausmachten. 

Tier-1-Lieferanten suchen wir sorgfältig aus – im Jahr 
2022 haben wir mit über 400 aktiven Lieferanten 
zusammengearbeitet, die ihren Unternehmenssitz in 
der EU haben, weswegen wir keine direkten Risiken für 
Nölken sehen. Unsere Hauptlieferanten für Vliesstof-
fe sitzen in der EU. Rohstoffe können ihren Ursprung 
allerdings auch außerhalb der EU haben, weshalb wir 
unser Risikomanagement mit einem externen Part-
ner optimieren. Wir überprüfen unsere Lieferanten 
hinsichtlich Qualität, Lieferverlässlichkeit und Nach-
haltigkeitskriterien, wie z.B. zertifizierte Umwelt-
managementsysteme. Außerdem beinhaltet unser 
Präqualifizierungsprozess eine Selbstauskunft und 
Auditierungen vor Ort, um die Einhaltung von Gesetzen 
und Standards zu prüfen. Darüber hinaus führen wir 
mit Lieferanten von kritischen Rohstoffen Gespräche, 
um bei Bedarf einen Entwicklungsprozess anzustoßen. 
Die Anzahl der geprüften Lieferanten wird intern erho-
ben, aber nicht veröffentlicht. Bei der Prüfung wurden 
keine Verstöße festgestellt.

Stakeholder aus unserer Wertschöpfungskette, die 
eine Beschwerde basierend auf unserem Nachhaltig-
keitskodex und/oder geltendem nationalen / internati-
onalen Recht erheben, können ihr Anliegen per E-Mail 
(➚) an eine unternehmensinterne Beschwerdestelle im 
Qualitätsmanagement richten oder über unser exter-
nes Hinweisgebersystem (➚) vorbringen. Alle Anliegen 
werden nach internen Vorgaben innerhalb von drei 
Monaten bearbeitet und wir stellen damit sicher, dass 
allen gemeldeten Anliegen nachgegangen wird. Bisher 
sind keine Beschwerden eingegangen.

Für 2023 haben wir uns vorgenommen, Hot-Spot-Ana-
lysen weiterer Rohstoffe durchzuführen, um unserer 
Sorgfaltspflicht nachzukommen. Zudem werden wir 
unsere Einkaufsabteilung zu den Sorgfaltspflichten 
schulen.

VERANTWORTUNGSVOLLES LIEFERKETTENMANAGEMENT

Wir entwickeln permanent im Bereich umwelt- und 
ressourcenschonender Verpackungen. Bei uns kommen 
- für das jeweilige Produkt angepasste - Beutel, Boxen, 
Flaschen, Tuben, Tiegel, Verbundfolien und Verschlüsse 
(aus verschiedenen Materialien) zum Einsatz.

Bei allen Neuentwicklungen oder Relaunches unserer  
Eigenmarken-Artikel oder unserer Kundenprodukte 
setzen wir ausschließlich recyclingfähige Verbundfolien-
verpackungen ein. Im Berichtsjahr 2022 waren bereits 
98,7 % (2021: 98,1 %; 2020: 94,1 %) der eingesetz-
ten Verbundfolien komplett recycelbar. Ein geringer An-
teil besteht, technisch bedingt, noch aus PET/PE, die im 
Verbund nicht mechanisch wiederverwertbar sind. Wir 
arbeiten intensiv mit unseren Auftraggebern zusam-
men, um auch die letzten Verbundfolien komplett auf 
Wiederverwertbarkeit umzustellen. Bei der Entwicklung 
von neuen Artikeln achten wir darauf, unnötige Umver-
packungen generell zu vermeiden.

Wir füllen alle unsere Flüssigkosmetika in recycelbare 
Flaschen, Tiegel und Tuben ab. Diese Verpackungen be-
stehen aus sortenreinen Kunststoffen und können daher 
in den Recycling-Kreislauf zurückgeführt werden. Im 
Geschäftsjahr 2022 bestanden 13,3 % (2021: 16,5 %;  

2020: 6,6 %) der eingekauften Flüssigkosmetik-Verpa-
ckungen aus Post-Consumer-Recyclingmaterial (PCR). 
Aufgrund des Restbestands aus dem Vorjahr wurden im 
vergangenen Geschäftsjahr weniger PCR-Verpackungen 
eingekauft.

Wir arbeiten daran, dass bei Mehrfachpacks von Feucht-
tüchern nur noch Monomaterialien für Carry-hand-
les eingesetzt werden, um die Recyclingfähigkeit zu 
erhöhen. Wir verzichten bei Mehrfachpacks zunehmend 
auf die Verwendung von Schrumpffolien. Alle unsere 
Kartonagen, die als Sekundärverpackung verwendet 
werden, bestehen komplett aus Recycling-Material. 
Wenn möglich stellen wir Faltschachteln auf FSC- oder 
PEFC-zertifizierte Alternativen um.

VERPACKUNGEN

Unsere Flüssigkosmetika werden in recyclingfähige Tuben, Tiegel und Flaschen abgefüllt

98,7 %  
Verbundfolien  

recyclebar
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Wir bei Nölken wissen, dass die Beschäftigten das Zen-
trum unseres Familienunternehmens sind. Von hervor-
ragenden beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten bis 
hin zum Schutz der Gesundheit: zufriedene Arbeitneh-
mer in allen Bereichen tragen maßgeblich zu unserem 
langjährigen Erfolg bei. Dazu gehört auch, dass unser 
Personalteam höchste Priorität auf die Gestaltung ei-
nes modernen und respektvollen Arbeitsumfeldes legt.

Dies ist insbesondere wichtig, da sich unsere Stand-
orte in ländlichen Regionen befinden und es teilweise 
eine Herausforderung darstellt, Fachkräfte und Aus-
zubildende zu finden. Bei einer moderaten Arbeitslo-
senquote (in der Region um Windhagen und Neustadt/
Wied betrug die Arbeitslosenquote im Berichtsjahr 4,6 %  
und um Nowogrodziec 5,2 %) müssen wir unseren 
zukünftigen Mitarbeitern etwas bieten, damit sie sich 
nach außerhalb der Ballungsräume orientieren.

Unser Personalteam ist bestrebt, ein förderliches 
Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiter zu schaffen. 
Von der Rekrutierung und Einarbeitung neuer 
Beschäftigter über die Bereitstellung von Möglich-
keiten zur persönlichen und beruflichen Entwick-
lung bis hin zur Förderung von Gesundheit und 
Wohlbefinden. 

Wir bemühen uns jeden Tag, die Motivation und Zu-
friedenheit unserer Mitarbeiter zu steigern und einen 
optimalen Einsatz im jeweiligen Beschäftigungsbereich 
zu ermöglichen. Dies gilt von der bedarfsgenauen Re-
krutierung über die Einarbeitung neuer Kollegen bis hin 
zur Bereitstellung von Möglichkeiten zur persönlichen 
und beruflichen Entwicklung. Entsprechende Prozesse 
werden über unser IMS gesteuert und überwacht.

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter messen 
wir unter anderem mit klassischen Faktoren wie 
Fluktuationsquote und Dauer der Betriebszuge-
hörigkeit. Diese Kennzahlen geben uns Auskunft über 
Personalbewegungen und lassen uns frühzeitig einen 
eventuellen Verbesserungsbedarf erkennen. 

An den deutschen Standorten belief sich die Fluktua-
tionsquote im Geschäftsjahr 2022 auf 14,5 % (2021: 
13,0 %). In Nowogrodziec lag sie bei 7,8 % (2021:  
6,6 %). Diese berechnet sich aus den Abgängen divi-

diert durch den Anfangspersonalbestand plus Zugänge 
(Schlüter-Formel). Unsere Fluktuationsquote hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr etwas erhöht, ist 
aber im Branchenvergleich immer noch sehr po-
sitiv und weist auf eine gute Mitarbeiterbindung 
hin. Die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit an 
den deutschen Standorten beträgt 7,5 Jahre (2021: 
8,5 Jahre; 2020: 8 Jahre), am polnischen Standort 6,5 
Jahre (2021: 7 Jahre; 2020: 6,5 Jahre) und bewegt sich 
nach wie vor auf einem soliden Niveau. Um das Be-
triebsklima weiter zu verbessern und die Mitarbeiter-
bindung zu erhöhen, wurde eigens eine Arbeitsgruppe 
gegründet, die in Zusammenarbeit mit der Geschäfts-
leitung und der Personalabteilung einen Maßnahmen-
katalog ausgearbeitet hat. Davon werden sukzessive 
Aktionen umgesetzt, um das Arbeitsumfeld positiv zu 
verändern. Beispielhaft wird der Kommunikationsleitfa-
den überarbeitet und optimiert sowie ein Obstkorb für 
die Verpflegung aller Mitarbeiter eingeführt.

Um herauszufinden, welche Themen unsere Teams  
bewegen und antreiben, führen wir anlassbezogene 
Mitarbeiterbefragungen durch und gehen in diesem 
Zusammenhang auf geäußerte Beschwerden ein. 
Sollten Probleme im Rahmen der Beschäftigung auftre-
ten, die sich nicht im direkten Gespräch lösen lassen, 
können sich alle Mitarbeiter an die Arbeitnehmerver-
tretung wenden. Diese nimmt die Anliegen der Betrof-
fenen anonym auf und sorgt für eine Lösung unter Ein-
bindung von Personalabteilung und Geschäftsleitung. 

Wir nehmen uns aller eingereichten Beschwerden an, 
analysieren sie und gehen ihnen nach. Am Standort 
Nowogrodziec wurde keine Beschwerde eingereicht, in 
Windhagen und Neustadt/Wied wurden insgesamt 11 
Beschwerden an die entsprechende Vertrauensperson  
herangetragen (2021: 30; 2020: 25). Alle Angelegen-
heiten konnten geklärt werden.

M E N S C H E N

 

WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG  
FÜR UNSERE MITARBEITER
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M E N S C H E NM E N S C H E N

Da wir ein faires Miteinander unterstützen, stehen 
die Menschen im Mittelpunkt unseres wirtschaftli-
chen Handelns. Die Einhaltung der Arbeitnehmer- und 
Menschenrechte ist an unseren Standorten genauso 
selbstverständlich wie entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. Unser Ziel ist es, dadurch ein siche-
res, gesundes und geschütztes Umfeld für alle unsere 
Mitarbeiter im gesamten Produktions-, Herstellungs- 
und Vertriebsprozess zu gewährleisten.

Wir setzen uns dafür ein, die Rechte aller Mitarbeiter 
an unseren Standorten Windhagen und Neustadt/Wied 
sowie Nowogrodziec zu stärken und zudem nationa-
le Arbeitsnormen einzuhalten. Um faire Arbeitsbe-
dingungen zu fördern, haben wir zusammen mit der 
Geschäftsleitung verbindliche interne und externe 
Verhaltenskodizes formuliert und in unserem Mitar-
beiterhandbuch festgehalten. Unsere Kolleginnen und 
Kollegen werden dementsprechend geschult und auf 
deren Einhaltung hingewiesen.

Selbstverständlich gewähren wir Vereinigungsfreiheit 
und erkennen das Recht auf Kollektivverhandlun-
gen an. Als zentrale Ansprechpartnerin fungiert eine 
Arbeitnehmervertreterin, die vorgebrachte Anliegen 
der Mitarbeiter vertrauensvoll an die Geschäftsleitung 
heranträgt und darauf achtet, dass diese berücksich-
tigt bzw. umgesetzt werden.

Über die in Deutschland und Polen geltenden 
Arbeitsgesetze hinaus bekennen wir uns zu den 
Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Na-
tionen und zu den Kernarbeitsnormen der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation ILO. 

Auch unsere Beschäftigten aus Leiharbeitsfirmen wer-
den durch diese Rechte und Regelungen geschützt. Im 
Berichtsjahr haben wir an den deutschen Standorten 
täglich durchschnittlich 15,0 (2021: 15,5; 2020: 15,3) 
Leiharbeiter eingesetzt, in Polen durchschnittlich 12 
(2021: 8; 2020: 1).

Nölken lebt eine wertebasierte und vertrauensvolle Un-
ternehmenskultur. Wir beteiligen unsere Mitarbeiter an 
Entscheidungsprozessen und achten bei Besprechun-
gen auf eine wertschätzende Kommunikation. Darüber 
hinaus lassen wir unsere Belegschaft auf vielfältige Art 
und Weise die gemeinsame Arbeitswelt von morgen 

aktiv mitgestalten. Eine wichtige Rolle spielen hierbei 
flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege. Das 
vertrauensvolle Miteinander stärken wir auch durch 
regelmäßige Betriebsversammlungen, interne Veran-
staltungen und gemeinsame Feste. Auch in unserem 
Mitarbeiter-Magazin gehen wir auf diese Themen ein.

Unser Unternehmen fördert ein Engagement der 
Mitarbeiter über ihre tägliche Arbeit hinaus. Deshalb 
bieten wir mit der Teilnahme am Nölken-Ideenmanage-
ment eine Möglichkeit, sich an der Weiterentwicklung 
des Unternehmens zu beteiligen. Wir ermutigen die 
Belegschaft, Vorschläge und Impulse jeglicher Art 
über unser Ideenmanagement einzubringen. Er-
folgreiche Projekte prämieren wir in Höhe von 10 
Prozent der finanziellen Ersparnis. Im Geschäfts-
jahr wurde eine Idee über unser System eingereicht, 
die aber aufgrund mangelnder Umsetzbarkeit nicht re-
alisiert werden konnte. Der Vorschlag wurde dennoch 
von allen Beteiligten positiv und anerkennend bewertet 
und mit einem Gutschein honoriert.

ARBEITNEHMERRECHTE STÄRKEN

GUTE ARBEITSBEDINGUNGEN

Es ist uns ein persönliches Anliegen, allen Be-
schäftigten neben fairen und sicheren Arbeits-
bedingungen auch ein leistungsgerechtes und 
solides Einkommen zu bieten. Wir vergüten unsere 
Mitarbeiter gemäß ihrer Funktion und machen keine 
Unterschiede aufgrund ihres Geschlechts oder anderer 
persönlicher Merkmale. Darüber hinaus bieten wir allen 
Festangestellten eine betriebliche Altersversorgung 
und vermögenswirksame Leistungen.

Während wir im Produktionsbereich mit einem durch-
lässigen Vergütungssystem, das sich nach Lohngrup-
pen richtet, arbeiten, gibt es im kaufmännischen 
Bereich für Geschäftsführung und Führungskräfte 
(Abteilungs- und Teamleiter) Gehaltsmodelle mit festen 
und variablen Anteilen. Neben den gemeinsam erreich-
ten Unternehmenszielen wirken sich davon abgeleitete 
individuelle Ziele bei überdurchschnittlichem Engage-
ment positiv auf das Einkommen aus.

Um auch künftig ein attraktiver Arbeitgeber für unsere 
Beschäftigten zu bleiben, werden die Vergütungssys-
teme bedarfsgerecht weiterentwickelt. Im Zuge der 
Jahresgespräche gibt es die Möglichkeit, entsprechend 
engagierter und erfolgreicher Mitarbeit eine Entgelter-
höhung zu vereinbaren.

Nölken unterstützt seine Mitarbeiter in der Ver-
einbarkeit von Beruf und Privatleben. Wir geben 
ihnen die Möglichkeit, die berufliche Karriere passend 
zur jeweiligen Lebenssituation nach eigenen Potenti-
alen zu gestalten. Während der COVID-19-Pandemie 
entwickelten wir zusammen mit unseren Teams flexible 
Arbeitsplatz-Modelle, die wir nach Möglichkeit beibe-
halten haben. Neben familienkompatiblen Lösungen 
wie etwa variable Arbeitszeiten, Teilzeitmöglichkeiten 
oder Schichtarbeit wurden auch mobile Arbeitsplätze 
angeboten. Dabei gehen wir - wo immer möglich - auf 
die individuellen Bedürfnisse und Herausforderungen 
unserer Mitarbeiter ein und ermöglichen Berufstä-
tigkeit unabhängig von Zeit und Ort. Im Berichtsjahr 
waren 23 Arbeitnehmer (1 Mann, 22 Frauen) an den 
deutschen Standorten in Teilzeit angestellt. Am polni-
schen Standort wurde diese Möglichkeit nicht wahrge-
nommen.

BESCHÄFTIGUNGSART	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC 		   

2020 2021 2022 2020 2021 2022

Teilzeit k.a. 23 23 2 1 0

Männer k.a. 3 1 2 1 0

Frauen k.a. 20 22 0 0 0

Vollzeit k.a. 338 338 82 88 90

Männer k.a. 235 229 k.a. 47 53

Frauen k.a. 103 109 k.a. 41 37

Wir fördern das Arbeiten auf Augenhöhe

3 0 31
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M E N S C H E N M E N S C H E N

Nölken hat sich verpflichtet, ein Arbeitsumfeld zu 
schaffen, in dem Chancengleichheit für alle Mitarbei-
ter selbstverständlich ist. Es gehört ganz wesentlich 
zu unseren ethischen Unternehmensprinzipien, dass 
wir Vielfalt und Integration fördern, Diskriminierung 
bekämpfen und die Geschlechtergleichstellung unter-
stützen. An unserem polnischen und den deutschen 
Standorten arbeiten zusammen 451 Kolleginnen und 
Kollegen aus 27 verschiedenen Nationen. Wir achten 
sehr auf ein wertschätzendes Miteinander unab-
hängig von Alter, Geschlecht, Nationalität, Religi-
on oder Kultur. Wir ermöglichen unseren Angestellten 
Deutschkurse, um Sprachbarrieren abzubauen, oder 
unterstützen sie bei der Wohnungssuche.

Um eine bedarfsgerechte und faire Personalstruktur zu 
ermöglichen, haben wir für unsere Standorte Wind-
hagen und Neustadt/Wied sowie Nowogrodziec zum 
Stichtag 31.12.2022 verschiedene Kennzahlen erho-
ben. Integration, Vielfalt und Chancengleichheit bei 
Nölken zu fördern heißt auch, Menschen mit gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen die gleichen Chancen 

einzuräumen wie Angestellten ohne Beeinträchtigun-
gen. 2022 beschäftigten wir an den deutschen Stand-
orten 15 Mitarbeiter mit gesundheitlicher Beeinträch-
tigung (2021: 15) und am polnischen Standort einen 
Mitarbeiter (2021: 1).

In den vergangenen Jahren haben wir an den deut-
schen Standorten gezielt Frauen befördert, gefördert  
und motiviert, sich für offene Stellen in unseren 
Führungspositionen der Ebene 1 und 2 unterhalb der 

CHANCENGERECHTIGKEIT UND VIELFALT 

MITARBEITER- 
STRUKTUR	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC	

2020 % 2021 % 2022 % 2020 % 2021 % 2022 %

Geschäftsleitung/ 
Leitung

2 3  5  2  2  2  

Frauen 0 0,0 0 0,0 0 0,0 1 1,2 1 1,1 1 1,1 

Männer 2 0,6 3 0,8 5 1,4 1   1,2 1   1,1 1   1,1 

Abteilungsleitung / 
Teamleitung

11  21  18  11  11  8  

Frauen 2 0,6 8 2,2 8 2,2 6 7,1 6 6,7 4 4,4 

Männer 9   2,7 13   3,6 10   2,8 5   6,0 5   5,6 4   4,4 

Mitarbeiter 315  328  331  71  76  80  

Frauen 114   33,8 112   31,0 120   33,2 26   31,0 32   36,0 33   36,7 

Männer 201   59,6 216   59,8 211   58,4 45   53,6 44   49,4 47   52,2 

Auszubildende 9  7  7  0  0  0  

Frauen 5   1,5 3   0,8 3   0,8 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Männer 4   1,2 4   1,1 4   1,1 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Praktikanten /  
Werkstudenten

0  2  0  0  0  0  

Frauen 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Männer 0 0,0 2   0,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0 0 0,0 

Gesamtanzahl  
Mitarbeiter

337   100 361   100 361   100 84   100 89   100 90   100 

ALTERSSTRUKTUR- 
ENTWICKLUNG	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC	

2020 % 2021 % 2022 % 2020 % 2021 % 2022 %

16 - 20 Jahre 8    6    6    5  2  1  

Verwaltung 2   0,6 2   0,6 2   0,6 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Produktion 6   1,8 4   1,1 4   1,1 5 6,0 2 2,2 1 1,1

21 - 30 Jahre 61    80    69    16    18    22    

Verwaltung 17   5,0 21   5,0 18   5,0 1   1,2 2   2,2 2   2,2

Produktion 44   13,1 59   14,1 51   14,1 15   17,9 16   18,0 20   22,2

31 - 40 Jahre 67    70    79    28    31    27    

Verwaltung 16   4,7 18   6,6 24   6,6 4   4,8 4   4,5 4   4,4

Produktion 51   15,1 52   15,2 55   15,2 24   28,6 27   30,3 23   25,6

41 - 50 Jahre 91    96    96    18    21    25    

Verwaltung 28   8,3 31   8,3 30   8,3 3   3,6 6   6,7 6   6,7

Produktion 63   18,7 65   18,3 66   18,3 15   17,9 15   16,9 19   21,1

51 - älter 110    109    111    17    17    15    

Verwaltung 27   8,0 27   7,8 28   7,8 0 0,0 1 1,1 1 1,1

Produktion 83   24,6 82   23,0 83   23,0 17   20,2 16   18,0 14   15,6

GESCHLECHT PRO ARBEITSBEREICH
	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC	

2020 2021 2022 2020 2021 2022

Verwaltung 90   99   102   8   13   12   

Frauen k.A. k.A.  56   k.A.    k.A.    7   

Männer k.A.  k.A.  46   k.A.    k.A.    5   

Produktion 247   262   259   76   76   78   

Frauen k.A.  k.A.  75   k.A.    k.A.    30   

Männer k.A.  k.A.  184   k.A.    k.A.    48   

Geschäftsleitung (Abteilungsleitung und Teamleitung) 
zu bewerben. Hier konnten wir 2022 bereits einen 
Frauenanteil von knapp 45 % erreichen. Seit dem 
Geschäftsjahr 2022 erheben wir zudem die Geschlech-
terverteilung pro Arbeitsbereich (Verwaltung oder 
Produktion), damit wir Mitarbeiterangebote gezielter 
tätigen können.

Die Analyse der Altersverteilung zeigt keine Verände-
rung der Struktur an den deutschen Standorten: Über-
durchschnittlich vertreten sind ältere Kollegen (>51 
Jahre), unterdurchschnittlich Mitarbeiter im Alter von 
21 – 40 über die vergangenen drei Berichtsjahre.

Wir sehen es als Chance, alle Kollegen vorurteilsfrei 
einzubinden und sie entsprechend ihren Talenten zu 
fördern. Wir setzen uns für Anti-Diskriminierung 
ein und zeigen keine Toleranz gegenüber Unge-
rechtigkeit oder Belästigung. Nölken hält sich an die 
Vorgaben des deutschen Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetzes sowie entsprechende Antidiskriminie-
rungsgesetze und Vorschriften in Polen. 

In einem allgemein verbindlichen Mitarbeiter-Ver-
haltenskodex haben wir die Grundwerte für unsere 
Zusammenarbeit formuliert und einen Prozess für den 
raschen und klaren Umgang mit möglichen Verstößen 
entwickelt. Wenn Mitarbeiter den Eindruck haben, dass 
sie selbst oder ein Kollege belästigt oder unfair be-
handelt werden, ermutigen wir sie, den Vorgesetzten, 

die Vertrauenspersonen oder die Personalabteilung zu 
kontaktieren. Wir nehmen jeden Verstoß sehr ernst 
und leiten alles, was in unserer Macht steht, in die 
Wege, um die Situation zu beheben. Dazu können auch 
disziplinarische Maßnahmen gehören. Im Berichtsjahr 
2022 haben wir keine Vorfälle von Diskriminierung fest-
gestellt, was für ein sehr gutes Betriebsklima spricht.

ANTI-DISKRIMINIERUNG

Wir kümmern uns um ein altersgerechtes Arbeitsumfeld

Die Prozentangaben beziehen sich auf die Gesamtmitarbeiterzahl.
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M E N S C H E NM E N S C H E N

ARBEITSUNFÄLLE	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC

2020 2021 2022 2020 2021 2022

Männer 46 44 59 2 3 1

Frauen 14 12 11 0 0 1

Unfälle gesamt 60 56 70 2 3 2

Davon meldepflichtig 13 19 21 2 3 2

Unfallquote in % 17,8 15,5 19,4 2,2 3,0 2,0

Ausfalltage 143 193 621 6 51 38

ARBEITSSICHERHEIT
 

GESUNDHEITSSCHUTZ

Das körperliche und seelische Wohlergehen unserer 
Mitarbeiter liegt uns sehr am Herzen. Mit der CO-
VID-19-Pandemie haben die Bereiche Gesundheits-
schutz und Arbeitssicherheit an Bedeutung gewonnen. 
Deshalb arbeiten wir Tag für Tag daran, bei allen Ar-
beitsabläufen das Risiko von Unfällen oder Krankheiten 
zu vermeiden bzw. zu reduzieren. 
Unser Ziel: 0 Arbeitsunfälle.

An unseren Produktionsstandorten haben wir ein Ar-
beitssicherheitsmanagementsystem eingeführt, wel-
ches in unser unternehmensweites Managementsystem 
eingebunden ist. Die Arbeitssicherheitsbeauftragten 
an den Standorten Windhagen, Neustadt/Wied sowie 
Nowogrodziec haben die Aufgabe, vorbeugende Schutz-
maßnahmen umzusetzen. In den Betriebsstätten tagen 
4x jährlich unsere Arbeitsschutzausschüsse. Sie setzen 
sich aus der beauftragten Arbeitssicherheitsfachkraft, 
der Betriebsärztin, der Arbeitnehmervertreterin, der 
Personalabteilung, dem Produktionsleiter, dem TQM-Be-
auftragten und der Geschäftsleitung zusammen. Die 
Mitglieder der Ausschüsse haben im Berichtsjahr erneut 
entsprechende Programme und Ziele zur Verbesserung 
der Arbeitssicherheit aufgesetzt, die sie sukzessive um-
setzen und weiterentwickeln. Verbesserungsmaßnah-
men erarbeiten wir abteilungsübergreifend – dabei geht 
es vor allem um Risikoanalyse und Prävention, um das 
Wohlergehen unserer Mitarbeiter sicherzustellen. 

Alle technischen Anlagen und Arbeitsplätze werden 
regelmäßig hinsichtlich psychischer oder körperlicher 
Belastungsrisiken analysiert. Die Ergebnisse werden 
in den Arbeitsschutzausschüssen bewertet und die 
Behebung etwaiger Risiken angestoßen. Zudem werden 
alle Mitarbeiter jährlich im Arbeits- und Brandschutz 
unterwiesen. Produktionsmitarbeiter werden zusätzlich 
arbeitsplatzbezogen mit einer persönlichen Schutzaus-

rüstung, u.a. Sicherheitsschuhen, Handschuhen und 
Gehörschutz, ausgestattet. Ereignet sich ein Unfall, 
wird mit der betroffenen Person - sobald möglich - ein 
umfangreiches Analysegespräch geführt, damit sich der 
Unfall nicht wiederholt. Kehren Langzeiterkrankte zu-
rück an den Arbeitsplatz, werden BEM-Gespräche bzw. 
Rückkehrgespräche durchgeführt.

Parallel zu jeder Investition in Gebäude oder Maschinen 
versuchen wir auch, die Sicherheit unserer Mitarbeiter 
weiter zu erhöhen. Im Berichtszeitraum hat sich die 
Unfallquote in Windhagen und Neustadt/Wied erhöht, in 
Nowogrodziec bewegt sie sich weiterhin auf niedrigem 
Niveau. Die wenigen gemeldeten Vorfälle konnten nicht 
einem speziellen Ort oder Arbeitsschritt zugeordnet 
werden. An beiden Standorten sind weder arbeitsbe-
dingte Todesfälle aufgetreten, noch litten Mitarbeiter an 
Berufskrankheiten. Um die Wirkkraft unseres Arbeits-
sicherheits- und Gesundheitsmanagementsystems 
genauer beurteilen und in Relation setzen zu können, 
veröffentlichen wir von nun an auch die Gesamtzahl der 
meldepflichtigen Unfälle.

Mit unserem breiten Leistungsangebot möchten wir das 
Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Mitarbeiter 
gezielt fördern, langfristig stärken und im Falle einer 
Erkrankung aktiv zu einer völligen Genesung beitragen. 
Unser betriebliches Gesundheitsmanagement und der 
betriebsmedizinische Dienst sind zentrale Elemente 
unserer Angebote. Wir bieten kostenlose Vorsorgemaß-
nahmen an, wie beispielsweise Hör- und Sehtests oder 
eine Grippeschutzimpfung.

Grundsätzlich besteht bei Nölken das Risiko branchen-
typischer Berufskrankheiten, die z.B. durch chemische 
oder physikalische Einwirkungen verursacht werden. 
Durch die bereits genannten präventiven Maßnahmen 
bewahren wir unsere Mitarbeiter vor solchen Gefahren. 
Im Berichtsjahr gab es wie auch in den vergangenen 
Jahren keine Mitarbeiter mit Berufskrankheiten. Trotz-
dem belief sich die durchschnittliche Krankenquote 
an den deutschen Standorten auf rund 8,8 %, was im 
Vergleich mit dem Bundesdurchschnitt von 5,6 % recht 
hoch ist.

Um die Krankenquote zu reduzieren, haben wir in 2022 
wie auch im Vorjahr präventive Maßnahmen gegen die 
Ausbreitung von COVID-19 umgesetzt. Beispielsweise 

wurden Mitarbeiter regelmäßig bezüglich nötiger Hygie-
nemaßnahmen sensibilisiert, online Pflichtunterweisun-
gen durchgeführt sowie kostenlose Mund-Nasen-Bede-
ckungen und Desinfektionsmittel zur Verfügung gestellt. 
Bei zusätzlichem Informationsbedarf gehen wir – je 
nach Inhalt und Zielgruppe - auf die Mitarbeiter per-
sönlich zu oder kontaktieren sie über E-Mails und unser 
Intranet. Zusätzlich haben wir die Möglichkeit, allgemei-
ne Themen über das Mitarbeiter-Magazin anzusprechen.

In Windhagen und Neustadt/Wied 
organisieren wir ein vielfältiges 
Gesundheits- und Erholungsange-
bot: Unsere Beschäftigten können sich 
massieren lassen, eine kostenreduzier-
te Mitgliedschaft im benachbarten Fit-
nessstudio buchen, an einem Lauftreff 
teilnehmen, gemeinsam Badminton 
spielen oder gebührenfrei einen Stadt- 
und Marathonlauf absolvieren. Zudem 
haben wir mit 15 Teilnehmenden beim 
diesjährigen Stadtradeln mitgemacht 
und sind zusammen 1.470 km gera-
delt. 

Insgesamt wurden in Windhagen und 
Neustadt/Wied vier Gesundheitsmaß-
nahmen mit 54 Teilnehmenden durch-
geführt (2021: 43 Tln.; 2020: 45 Tln.). 
In Nowogrodziec wurde 2022 eine 
Gesundheitsmaßnahme mit 50 Teil-
nehmenden angeboten (2021: 63 Tln.; 
2020: 65 Tln.).

Krankenquote
 

 ■ Windhagen u. Neustadt/Wied ■ Nowogrodziec 
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Unsere Gewinner beim Stadtradeln

Wir achten auf ein sicheres Arbeitsumfeld
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Für unser Familienunternehmen in zweiter Generati-
on ist es ein wichtiges Anliegen, sich neben unserem 
Kerngeschäft um die Gesellschaft an den Standorten zu 
kümmern. Wir legen insbesondere Wert auf Regionali-
tät, Verbundenheit mit unseren Mitarbeitern und Bezug 
zu unserem Geschäftsfeld. Dabei ist die Auswahl der 
unterstützten Vereine, Initiativen und Organisationen 
sehr weit gefasst und umschließt die Schwerpunkte 
Familien, Sport, Bildung, Kultur, Religion, Natur- und 
Tierschutz sowie Sicherheit.

Unser Konzept zur Förderung gemeinnütziger Zwecke 
beruht auf zwei Säulen: zum einen die klassische fi-
nanzielle und materielle Unterstützung von wohltätigen 
Initiativen, Vereinen und Organisationen und zum ande-
ren das freiwillige Engagement unserer Mitarbeiter. Die 
Ausarbeitung und Veröffentlichung einer Richtlinie für 
Spenden, Sponsoring und weiteres gesellschaftliches 
Engagement haben wir uns für 2023 vorgenommen.

Unsere Mitarbeiter bestärken wir gerne in ihrem En-
gagement, denn ihre Beteiligung wirkt sich positiv auf 
das Zusammenleben unserer Gesellschaft aus. Zum 
Beispiel sind einige unserer Mitarbeiter an den Stand-
orten Windhagen und Nowogrodziec in der freiwilli-
gen Feuerwehr aktiv oder unterstützen den lokalen 
Sportverein als Trainer. Alle unsere Mitarbeiter kön-
nen außerdem gemeinnützige Zwecke ihrer Wahl für 
Spendenzahlungen vorschlagen, die nach Prüfung von 
der Geschäftsleitung bewilligt werden. Dabei ist unsere 
Prämisse, das Gemeinwohl zu fördern, weshalb wir den 
Zweck von Spenden und Institutionen genau prüfen, 
um eine finanzielle Unterstützung politischer Partei-

en, politischer Stiftungen, Arbeitgeberverbände oder 
Gewerkschaften auszuschließen. Im Berichtszeitraum 
wurden daher keine Zahlungen an entsprechende Orga-
nisationen getätigt.

2022 haben wir wie jedes Jahr das Sommerlager der 
katholischen Jungen Gemeinde in Windhagen und 
die katholische Kindertagesstätte St. Bartholomä-
us in Windhagen gefördert. Außerdem unterstützen 
wir regelmäßig Sportvereine in der Region, um deren 
Bestehen zu sichern und um unsere darin aktiven Mitar-
beiter zu fördern. Im Berichtszeitraum unterstützte Nöl-
ken den SV Eintracht Windhagen, den Reiterverein 
Kurtscheid und den Rollitennis e.V. Die Karnevals-
zeit beeinflusst auch den Lebensrhythmus bei Nölken 
und deshalb spenden wir regelmäßig an verschiedene 
Karnevalsvereine in der Region um Windhagen und 
Neustadt/Wied. 2022 förderten wir in diesem Zusam-
menhang den Karnevalsverein Möhnenclub Rubbel-
di-dupp. Des Weiteren haben wir eine einmalige Spen-
de an den Gnadenhof Raya für Tiere in Not getätigt. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr in Windhagen und 
Nowogrodziec haben wir in diesem Berichtsjahr wieder 
unterstützt. Mit unseren Hygiene- und Pflegeprodukten 
haben wir Anfang des Jahres die betroffenen Menschen 
in den Kriegsgebieten in der Ukraine unterstützt. 
Unser gemeinnütziges Engagement wird abgerundet 
durch die jährliche finanzielle Zuwendung zum  
FONAP-Mitgliedsprojekt, in dem wir Kleinbauern in 
der Provinz Jambi in Sumatra bei der Umstellung auf 
einen nachhaltigen und zertifizierten Ölpalm-Anbau 
unterstützen.

M E N S C H E NM E N S C H E N

Wir unterstützen Kleinbauern über das FONAP-Mitgliedsprojekt

Nölkens Erfolg ist das direkte Ergebnis des unermüd-
lichen Einsatzes unserer hochqualifizierten Teams. 
Investitionen in die optimale Ausbildung der Mitarbeiter 
machen uns langfristig zu einem fortschrittlichen Un-
ternehmen, das auf die Herausforderungen des Mark-
tes vorbereitet ist. Unterschiedliche, sich ergänzende 
Kenntnisse und Fähigkeiten der Mitarbeiter stärken 
unsere Innovationskraft und dadurch die Wettbewerbs-
fähigkeit. Deshalb bilden wir gezielt Nachwuchskräfte 
aus, fördern dauerhaftes Lernen und schaffen eine 
Arbeitsatmosphäre, in der sich alle Beschäftigten ent-
falten können. Da wir im Bereich Qualifizierung keine 
Defizite sehen, werden wir unsere bewährten Pläne und 
Zielsetzungen weiterführen.

Technischer Wandel und Digitalisierung prägen unsere 
Arbeitswelt und gehen mit gravierenden Veränderungen 
einher, was bei unserer Belegschaft starke Flexibilität 
und Lernbereitschaft voraussetzt. Daher werden un-
sere Mitarbeiter durch Weiterbildungen individu-
ell gefördert. 

Unabhängig von der Lebensphase kann jeder Angestell-
te sich im Unternehmen regelmäßig weiterbilden, Soft 
Skills trainieren oder sich Spezialkenntnisse aneignen. 
Sämtliche freiwilligen und verpflichtenden Weiterbil-
dungsmaßnahmen der Nölken Akademie werden 
kontinuierlich evaluiert. In diesem Rahmen abgegebene 
Bewertungen der Teilnehmer führen zur Optimierung 
der Schulungsangebote. Finanziert werden die Fort-
bildungsangebote ganz oder anteilig von Nölken, für 
umfassendere Fortbildungsmaßnahme kann zudem 
eine Freistellung ermöglicht werden. Die Programme 
in Windhagen wurden im Berichtszeitraum sehr aktiv 
wahrgenommen.

Trotz anhaltender Pandemie nahmen unsere Mitarbeiter 
in Windhagen und Neustadt/Wied durchschnittlich rund 
2,9 Stunden Weiterbildung in Anspruch (2021: 1,3 Std.; 
2020: 1,4 Std.), rund 1,0 Stunden in Nowogrodziec. 
Dazu gehört neben verpflichtenden Fortbildungsmaß-
nahmen auch unser freiwilliges Programm mit Schulun-
gen zur Nachhaltigkeit, das unseren kaufmännischen 
Mitarbeitern in Deutschland zu Beginn ihres Arbeitsver-
hältnisses angeboten wird (2022: 9 Tln.; 2021: 8 Tln.; 
2020: 0 Tln.).

Nachwuchskräfte zu identifizieren und zu fördern ist uns 
ein großes Anliegen – bereits seit 1985 ist Nölken 
ein von der IHK geprüftes Ausbildungsunterneh-
men. Schnupperpraktika oder mehrmonatige Prakti-
kumsplätze ermöglichen Schülern oder Studierenden 
gute Einblicke in unser Unternehmen und können lang-
fristig zu einer Festanstellung führen. Unsere Auszubil-
denden werden neben der fachlichen Entwicklung aktiv 
in unseren Unternehmensalltag eingebunden. Dabei ist 
es uns sehr wichtig, allen Mitarbeitern von Anfang an 

die Prinzipien ressourcen-
schonenden und ethisch 
korrekten Vorgehens 
näherzubringen und sie 
in unsere Nachhaltig-
keitsprojekte einzubezie-
hen.

Wir bilden in folgenden 
Berufen aus (m/w/d): 
Chemikant, Fachkraft für 
Lagerlogistik, Fachlage-
rist, Industriekaufmann, 
Mediengestalter Digital 
und Print sowie Fachin-

formatiker für Systemintegration. Im Berichtsjahr 
haben wir drei Ausbildungsplätze besetzen können. Des 
Weiteren bieten wir Mitarbeitern die Möglichkeit, ein 
berufsbegleitendes oder duales Studium zu absolvieren. 
Während dieser Berufseinstiegsphase unterstützen wir 
sie nach Bedarf finanziell und organisatorisch.

QUALIFIZIERUNG UNSER GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Unsere Mitarbeiter packen Hilfsgüter für die betroffenen Menschen in 
den Kriegsgebieten der Ukraine

Wir ermöglichen lebenslanges Lernen in unserer Akademie
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U M W E L T

ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG  
AN UNSEREN STANDORTEN

In einer Zeit vielfältiger ökologischer Herausforderun-
gen ist es unsere Aufgabe, geeignete Maßnahmen zu 
entwickeln, um unsere Umwelt über die gesetzlichen 
Vorgaben hinaus zu schützen. Wir unternehmen proak-
tive Schritte, um die Auswirkungen unserer Aktivitäten 
auf die Umwelt auf globaler Ebene zu verstehen und 
zu reduzieren. Das Streben nach innovativen Lösun-
gen, die sowohl der Umwelt als auch dem allgemei-
nen Geschäftserfolg zugutekommen, ist von größter 
Bedeutung. Dabei verfolgen wir das Ziel, den Einfluss 
der standortbezogenen Umweltauswirkungen so gering 
wie möglich zu halten. Wir wollen dem Klimawandel 
entgegenwirken und unsere Erde für die nachfolgenden 
Generationen lebenswert erhalten.

An unseren Standorten Windhagen, Neustadt/Wied 
und Nowogrodziec betreiben wir sechs moderne Pro-
duktionswerke nach neuesten Umwelt-, Sicherheits- 
und Hygienestandards. Unseren Kunden garantieren 
wir verantwortungsvoll hergestellte, hochwertige und 
gesundheitlich unbedenkliche Feuchttücher, Stillein-
lagen sowie flüssige und halbfeste Kosmetikprodukte. 
In allen Betrieben arbeiten wir kontinuierlich daran, 
natürliche Ressourcen zu schonen und umweltfreundli-
che und emissionsarme Herstellungsverfahren anzu-
wenden.

Wir haben uns das Ziel gesetzt, die Umwelt aktiv 
zu schützen und CO2-Emissionen zu minimieren, 
indem wir Rohstoffe und Energie effizient ein-
setzen, weitestgehend auf erneuerbare Energien 
umsteigen oder sogar selbst erzeugen. 

Das Anwenden einer intelligenten Transport-Logistik ist 
für Nölken als Schnittstelle zwischen Lieferanten und 
Kunden essentiell – das gilt von der globalen Beschaf-
fung bis hin zum Vertrieb. Auch hier wird das Thema 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz immer wichtiger. Unser 
Supply-Chain-Management hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Warenströme und Lagerungen effizient zu 
steuern. Dadurch gelingt es uns, mögliche negative 
Auswirkungen unserer Aktivitäten auf die Umwelt zu 
erkennen und kritische Punkte oder Abläufe innerhalb 
der Prozessplanung und Fertigung zu überwachen. 
Mit diesem Monitoring möchten wir unsere Leistungen 
weiter verbessern.

Für die Nachvollziehbarkeit unseres Engagements 
im Bereich Umweltschutz wurden klare Manage-
ment- und Organisationsstrukturen etabliert, die 
sich auf allen Ebenen wiederfinden. Die Basis 
hierfür bildet unser unternehmensweit verbindli-
ches, nach DIN EN ISO 14001:2015 zertifiziertes 
Umweltmanagementsystem, das relevante Nor-
men, Standards und bindende Verpflichtungen einhält. 
Selbstverständlich werden die deutsche und europä-
ische Gesetzgebung zu Umwelt- und Arbeitsschutz, 
Gerätesicherheit und Produkthaftung berücksichtigt.

Das bereits laufende Projekt der Betriebsdatenerfas-
sung (Stückzahl, Energieverbrauch, Rohstoffverbrauch 
etc.) wird umgesetzt und voraussichtlich im Laufe des 
Jahres 2023 fertiggestellt werden. Damit möchten wir 
umweltbezogene Kennzahlen in Relation zum produ-
zierten Volumen stellen.

Um unsere Mitarbeiter am betrieblichen Umweltschutz- 
und Energiemanagement teilhaben zu lassen, haben 
wir im Berichtsjahr wieder themenspezifische Schulun-
gen angeboten sowie in unserem Mitarbeitermagazin 
Umweltthemen (z.B. Energieverbrauch) in den Mittel-
punkt gestellt.

Die Standorte Windhagen und Neustadt/Wied werden 
jährlich von unabhängigen Zertifizierern nach DIN 
EN ISO 14001:2015 auditiert. Auch im Berichtsjahr 
2022 haben wir erneut die Rezertifizierung erfolgreich 
bestanden. Die unternehmensinternen Aktivitäten zum 
Umweltschutz werden in unserem gewohnten Umwelt-
bericht dokumentiert.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde keine Zuwider-
handlung gegen deutsches oder europäisches 
Umweltrecht oder entsprechende Richtlinien 
verzeichnet. Aufgrund unseres vorausschauenden 
Risikomanagements im Rahmen unseres IMS gehen 
wir von einem geringen Risiko für unsere Geschäftstä-
tigkeit aus.
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von 3.190,52 t CO2 verursacht. In Scope 1 entstehen 
CO2-Emissionen vorrangig im Rahmen der Wärmeerzeu-
gung und in Scope 3 durch die Anfahrt unserer Beschäf-
tigten und in der Abfallentsorgung. In geringem Maße 
werden Emissionen durch unseren Maschinenbetrieb, 
unseren Fuhrpark und die Vorkette in der Stromversor-
gung verursacht. Wir möchten die Scope 3-Emissionen 
umfassend erheben, um sie dann mit Hilfe unserer 
Lieferanten sukzessive zu reduzieren. Deshalb werden 
wir uns im Geschäftsjahr 2023 um eine eigene Bilanzie-
rungs-Software kümmern, die es uns ermöglichen wird, 
Änderungen schnell nachvollziehen zu können.

Bei der Energieversorgung setzen wir seit 2018 an 
den Standorten Windhagen und Neustadt/Wied und 
seit 2021 am Standort Nowogrodziec auf zertifizierten 
Ökostrom aus Windkraft, Solarenergie und Biomasse 
bzw. Windenergie, Wasserkraft und Solarenergie. Dies 
reduziert bereits die Emissionen in der Strom-Vorkette. 
Am Standort Windhagen haben wir in der Vergangen-
heit zwei effiziente erdgasbetriebene Blockheizkraft-
werke (BHKW) betrieben. Aus wirtschaftlichen Gründen 
wurde eines Ende 2022 außer Betrieb genommen und 
das andere wird 2024 abgeschaltet.
 
Um uns unabhängiger von den Strommarktpreisen 
zu machen, betreiben wir an unseren Standorten in 
Deutschland mehrere PV-Anlagen, die einen Ertrag von 
451.84 kWp (488.877 kWh/a) aufweisen. Dieses Enga- 
gement für mehr Autarkie bei der Energieversorgung 
führen wir sukzessive weiter und haben am Standort 
Nowogrodziec eine PV-Anlage genehmigt bekommen, 
die Anfang 2023 installiert werden wird.

Eine weitere Stellschraube zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen ist der Bereich Mobilität, mit den 
Aspekten Fuhrpark, Reisen sowie Mitarbeiteranfahrt. 
Im Berichtsjahr haben wir gasbetriebene Gabelstapler 
durch Elektro-Gabelstapler ersetzt. Zu unserem Fuhr-
park gehören E-/Hybridautos sowie Benzin-/Dieselautos 
die unseren Kollegen je nach Präferenz zur Verfügung 
stehen. Zudem haben wir zwölf Stromtankstellen für 
das Laden von Geschäfts- und Privatfahrzeugen unserer 
Mitarbeiter errichtet. Abgerundet werden unsere Maß-
nahmen im Bereich der Mobilität dadurch, dass wir un-
sere Mitarbeiter bei der Anschaffung von E-Fahrrädern 
unterstützen (2022: 33 Stk.; 2021: 29 Stk; 2020: 22 
Stk.). Der Spritverbrauch unseres Fuhrparks belief sich 
2022 auf 50.256 l Benzin und Diesel (2021: 48.387 l;  
2020: 50.421 l). Wir sind bestrebt, diesen Verbrauch 
zukünftig zu reduzieren, und werden im laufenden Ge-
schäftsjahr eine unternehmensinterne Mobilitätsrichtlinie 
erstellen.

U M W E L TU M W E L T

Gerade in wirtschaftlich instabilen Zeiten achten wir 
darauf, Energieverbräuche zu senken und den Anteil an 
selbstproduzierten erneuerbaren Energien zu steigern. 
Unser Ziel ist es, eine Produktionssteigerung zu er-
reichen, ohne den Energieverbrauch zu erhöhen. Mit 
unserem im IMS integrierten Energiemanagementsys-
tem (EMS) fokussieren wir uns darauf, Verbrauchswer-
te exakt zu erheben und den Energieverbrauch durch 
gezielte Maßnahmen zu senken. 

Eine interne Arbeitsgruppe arbeitet an Lösungen zur 
Energieeffizienz und -reduktion. Bei neu anzuschaffen-
den Maschinen setzen wir zunehmend auf Modelle mit 
geringem Verbrauch. Um den Strom- und Gasverbrauch 
zu verringern, arbeiten wir z.B. an der schrittweisen 
Umrüstung aller Gebäude mit intelligenter Beleuchtung 
oder smarter Heizungssteuerung. Das bereits laufende 
Projekt zur Maschinen- und Betriebsdatenerfassung 
(Produktionsmengen/-zeiten, Material-/Energiever-
brauch) wird 2023 für erste Produktionslinien umge-
setzt und dann sukzessive im Unternehmen ausgerollt. 
Durch eine erhöhte Transparenz sind wir dann in der 
Lage, unseren Ressourceneinsatz gezielter zu analysie-
ren und zu optimieren.

Für die Gebäudeheizung nutzen wir die Abwärme von 
zwei Kompressoren mithilfe einer integrierten Wärme-
rückgewinnung. Der Anteil an der Nutzung erneuerbarer  
Energien ist im Vergleich zum Vorjahr um knapp 5 % 
gestiegen ebenso wie die von uns selbst produzierte 

Energie. Unseren Gesamtverbrauch konnten wir um 9,9 % 
reduzieren.

ENERGIEMENGE WINDHAGEN  

U. NEUSTADT/WIED

in kWh 2020 2021 2022

Eingekaufter Strom 3.487.064   3.552.396   3.299.387

Eingekauftes Erdgas 2.129.120   2.473.290   1.889.416

Durch BHKW erzeugte 
Energie

134.669   123.344   75.821

Durch PV-Anlagen erzeugte 
Energie 

4.554   295.033   488.877

Gesamt 5.755.407   6.444.063   5.861.916

Davon erneuerbare Ener-
giequellen in %

60,7   59,7   64,6

Davon selbst erzeugt in % 2,4   6,5   9,6

ENERGIEMENGE NOWOGRODZIEC

in kWh 2020 2021 2022

Eingekaufter Strom 780.988   582.546   570.763

Eingekauftes Flüssiggas 552.024   513.078   417.359

Eingekauftes Erdöl 17.969   17.919   19.118

Gesamt 1.350.981   1.113.543   1.007.240

Davon erneuerbare 
Energiequellen in %

24,20 52,30 56,7

Davon selbst erzeugt in % 0,0    0,0     0,0

ENERGIEEFFIZIENZ

KLIMASCHUTZ
CO2-�EMISSIONEN	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED	 NOWOGRODZIEC 		   

2020 2021 2022 2020 2021 2022

t CO2 % t CO2 % t CO2 % t CO2 % t CO2 % t CO2 %

Scope 1 507,0 21,0 498,6 19,6 513,1 20,2 27,4 2,7 123,1 15,9 106,5 16,4

Scope 2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 714,5 71,0 1,9 0,2 0,0 0,0

Scope 3 1.908,10 79,0 2.042,18  80,4 2.027,29 79,8 264,1 26,3 648,0 83,8 543,6 83,6

Gesamtsumme 2.415,10   100 2.540,81  100 2.540,43 100 1.006,0 100 773,05 100 650,09 100

1 Alle Angaben ab 2019 zuzüglich 10 % Sicherheitszuschlag.
2 �Berechnet wurde mit der Market-based-Methode.
3 �Bei der Berechnung des CCFs wurden alle nach dem Kyoto-Protokoll relevanten Treibhausgase berücksichtigt: Kohlendioxid (CO2), Methan (CH2), 

Distickstoff-oxid (N2O), Fluorkohlenwasserstoffe (H-FKW/HFC), perfluorierte Kohlenwasserstoffe (FKW/PFC), Schwefelhexafluorid (SF6) und Stickstoff-
trifluorid (NF3).

4 �Berechnungsmethoden wurden im vergangenen Jahr durch ClimatePartner angepasst und geben nicht die aktuelle Reduzierung in den einzelnen 
Bereichen wieder.

5 Es wurden Anpassungen der Berechnungen von ClimatePartner nach Redaktionsschluss durchgeführt.

Wir haben uns dem Klimaschutz verschrieben und 
versuchen alles, um die CO2-Emissionen unseres Ge-
schäftsbetriebes zu reduzieren. Aktuell erheben, redu-
zieren und kompensieren wir jährlich unsere CO2-Emis-
sionen über das gesamte Unternehmen hinweg. Aber 
wir sind bestrebt, bis 2045 klimaneutral zu werden, und 
werden hierfür ein systematisches Klimamanagement 
aufbauen. Unsere Klimaschutzziele sollen bis 2024 auch 
der Science Based Targets initiative (SBTi) entsprechen.

Vorrangig ist es unsere Bestrebung, die anfallenden 
CO2-Emissionen, die etwa durch Strom, Heizung, 
Wasser und Mobilität entstehen, so weit wie möglich zu 
reduzieren oder zu vermeiden.

Seit 2019 erheben wir unsere CO2-Emissionen (Scope 1 
und 2, sowie teilweise Scope 3) am Standort Windha-
gen, seit 2020 auch für die Produktionsstandorte Neu-
stadt/Wied sowie Nowogrodziec. Die CO2-Bilanz unseres 
Unternehmens bildet die Basis aller weiteren Aktivitäten 
in unserem Klimaschutzmanagement. Zur Erstellung 
des Corporate Carbon Footprints (kurz CCF) arbeiten 
wir mit einem externen Partner. Der CCF wird auf Basis 
des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standards (GHG Protocol) erstellt. Bisher 
haben wir uns auf die Erhebung der Emissionen in 
Scope 1 und 2 fokussiert, da diese für uns einfacher zu 
erheben sind. Insgesamt wurden durch die Geschäfts-
aktivitäten unseres Unternehmens Emissionen in Höhe 

Zwölf E-Tankstellen stehen unseren Mitarbeitern zum Laden zur  

Verfügung
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U M W E L T

In unseren Produktionsbetrieben fallen unterschied-
liche Arten von Abfällen an. Durch professionelles 
und umsichtiges Management schaffen wir es, die 
zu entsorgende Menge deutlich zu reduzieren und so 
einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. 
Selbstverständlich versuchen wir zunächst bereits die 
Entstehung von Abfällen zu verhindern. Im nächsten 
Schritt schöpfen wir alle unsere Möglichkeiten aus, die 
Anteile von Abfallverwertung kontinuierlich zu stei-
gern. Dort, wo es technisch möglich und auch ökono-
misch sinnvoll ist, verwenden wir Materialien erneut, 
recyceln diese oder entsorgen sie fachgerecht. 
Wir verfolgen die Prinzipien: vermeiden, reduzie-
ren, wiederverwenden und recyceln.

Unser Abfallmanagement trennt systematisch und mit 
hoher Präzision die verschiedenen Abfallfraktionen. 
Dadurch können wir jedes Material abfallschlüssel-
scharf erfassen sowie den Vorschriften entsprechend 
sortenrein entsorgen. Trotz der gestiegenen Produk-
tions- und Kundenanfragen im Berichtsjahr 2022 
haben sich die Abfallmengen weder in Windhagen 
noch in Neustadt/Wied oder Nowogrodziec erhöht. 

Ein weiteres Ziel unseres Abfallmanagements ist das 

Finden von geeigneten Recyclingoptionen für die ein-
zelnen Abfallarten. Die Trägeraltpapiere von Etiketten-
bändern führen wir seit 2021 dem Recyclingkreislauf 
zu und können dadurch Kosten und CO2-Emissionen 
einsparen. Das in die städtische Kläranlage eingeleitete 
Prozesswasser gilt ebenfalls seit 2021 als Recyclingan-
teil. Für unsere Tuchabfälle haben wir nach wie vor we-
der einen geeigneten Entsorger, der diese wiederver-
werten könnte, noch eine andere Recycling-Möglichkeit 
gefunden, weshalb sie weiterhin thermisch verwertet 
werden müssen.

Wir sind optimistisch, dass wir im nächsten Geschäfts-
jahr zusätzliche geeignete Recyclingunternehmen 
finden werden und dadurch die als wiederverwertbar 
geltenden Bestandteile weiter steigern können. Die 
Abfallmenge am Standort Windhagen und Neustadt/
Wied, die dem Recycling zugeführt wurde, ist weiter-
hin auf einem sehr hohen Niveau von 72,0 %. Diese 
positive Entwicklung schreiben wir dem erfolgreichen 
Abfallmanagement in Zusammenarbeit mit unserem 
Abfallbeauftragten zu. Das sorgfältige Recycling und 
die vorschriftsgemäße Entsorgung von gefährlichen 
Abfällen haben wir professionellen und vertrauenswür-
digen Dienstleistern anvertraut.

ABFALLAUFKOMMEN	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED 	 NOWOGRODZIEC

in t 2020 2021 2022 2020 2021 2022

Glasabfall, Mischschrott 13,9   8,9 3,7 0,0 0,0 0,0 

Elektronikschrott, Leuchtstoffröhren, 
Spraydosen, ÖVB

0,2   0,1 0,2 0 0,0 0,0 

Vlies 840,0   919,0 883,9 571,7   612,5   452,2   

Kunststofffolie, Kunststoffteile, 
PP-Stegplatten

102,3   79,6 104,6 114,0   42,5   19,0   

Spülwasser 2.867,2   2.926,5   2.531,3 216,0   312,0 216,0   

Holz 8,5   11,4 5,4 0,0 0,0 0,0

Kartonage, Pappkerne 292,9   342,7 318,4 35,4   46,9   48,6   

Wertstoffgemisch 175,4   127,4 87,6 46,3   13,3   20,7   

Ladenhüter 73,5   122,1 1,9 0,0   0,0  0,0

Metall- und Kunststoffemballagen 7,8   9,4 6,7 0,0 0,0 0,0

Abfall Chemie gefährlich 0,0 0,0 81,2 0,0 0,0 0,0

Abfall Chemie ungefährlich 0,0 0,0 41,7 0,0 0,0 0,0

Trägerbänder 0,0 0,0 63,7 0,0 0,0 0,0

Gesamt 4.381,6   4.547,0   4.130,4 983,4   1.027,2 756,5   

Davon recycelt in % 9,0 74,1 73,2 0,0     0,0     0,0

Davon thermisch verwertet in % 91,0 25,9 26,8 100 100 100

ABFALLKLIMASCHUTZPROJEKTE

Sauberes Trinkwasser, Zoba Maekel, Eritrea (➚)
Eritrea ist eine der am stärksten von Unterernährung 
betroffenen Regionen in Afrika, weil es stark unter Dür-
ren, Überschwemmungen, Bodenerosion und Wüstenbil-
dung leidet. Der Klimawandel verschärft diese Situation 
immer mehr. In vielen ländlichen Gemeinden nimmt der 
Kampf um sauberes Trinkwasser einen großen Teil der 
Familienressourcen in Anspruch und belastet vor allem 
Frauen und Kinder. Sie müssen täglich große Entfernun-
gen zur nächsten Wasserquelle zurücklegen. Zudem ist 
das Wasser aus Tümpeln oder Flüssen oft mit Krank-
heitserregern und tödlichen Keimen belastet.

Unser Projekt-Team identifiziert und repariert unbrauch- 
bare Trinkwasserbrunnen im Bezirk Zoba Maekel (zent-
rales Eritrea), der eine hohe Armutsrate aufweist. Viele 
Wasserbohrlöcher gehören gemeindebasierten Organi-
sationen (CBOs) und funktionieren nicht mehr, weil die 
Wartungsprogramme schlecht verwaltet werden oder 
sich als zu teuer erweisen. Zusammen mit ClimatePart-
ner unterstützen wir die Gemeinden bei der Reparatur 
der Brunnen und sichern so eine langfristige Versor-
gung mit sauberem Trinkwasser.

Windenergie, Kurnol und Anantapur, Indien (➚)
Im Rahmen dieses Klimaschutzprojekts wurde im Bun-
desstaat Andhra Pradesh in Zentralindien ein Windpark 
errichtet. 

Die Distrikte Kurnol und Anantapur können nun mithilfe 
von 63 Windturbinen mit einer Gesamtleistung von 50,4 
Megawatt erneuerbare Energie erzeugen. Dank des Pro-
jektes können jährlich etwa 98.367 MWh aus Windkraft 
in das regionale Stromnetz Indiens eingespeist werden. 
Indem so ein Teil der immer noch vorwiegend mit fossi-
len Brennstoffen erzeugten Energie im indischen Strom-
netz durch erneuerbare Energie ersetzt wird, reduziert 
sich auch der Ausstoß an CO2-Emissionen.

Wir tragen darüber hinaus zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung in Indien bei, indem das Projekt Arbeitsplätze 
für die örtliche Bevölkerung schafft. Dazu gehört ein 
menschenwürdiges Umfeld, das auch die nötigen  
Sicherheitsvorkehrungen und –schulungen einschließt.

Mit unseren beiden Klimaschutzprojekten ha-
ben wir die im Berichtsjahr 2022 entstandenen 
CO2-Emissionen, die wir trotz aller Optimierungs-
maßnahmen nicht vermeiden konnten, ausgegli-
chen. 
Beide Klimaschutzprojekte sind nach dem hohen inter-
nationalen Gold Standard VER (GS VER) zertifiziert und 

leisten einen deutlichen Beitrag zu einzelnen SDGs. 
Aufgrund der fortdauernden Corona-Pandemie ver-
zögerte sich die Verifizierung bei den ursprünglich 
ausgewählten Klimaschutzprojekten. Weil noch nicht 
absehbar war, wann die endgültige Umsetzung bei den 
ursprünglichen Projekten möglich sein wird, haben wir 
vorsorglich einen Projektwechsel vorgenommen.

Windenergie in Kurnol und Anantapur

Sauberes Trinkwasser für Zoba Maekel

U M W E L T
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Wasser ist ein lebenswichtiger Rohstoff. Sauberes Trink-
wasser wird durch den Klimawandel und die wachsende 
Weltbevölkerung zunehmend knapper. Deshalb nimmt 
Nölken das Thema zusammen mit sauberem Abwas-
ser sehr ernst und wir leisten unseren Beitrag zum 
schonenden Umgang mit Wasser über die gesetzlichen 
Vorgaben hinaus. 

Ein verantwortungsvoller Umgang mit der Res-
source Wasser ist wesentlicher Bestandteil unse-
res Umweltmanagements.  

In unserem Unternehmen verbrauchen wir haupt-
sächlich Wasser, das in die Produktion einfließt, sowie 
Prozesswasser, das für die Reinigung der Produktions-
anlagen benötigt wird. Frischwasser beziehen wir an 
unseren Standorten Windhagen, Neustadt/Wied und 
Nowogrodziec aus den öffentlichen Trinkwassernetzen. 
Mithilfe unseres Umweltmanagementsystems in der 
Produktion haben wir ein systematisches Monitoring mit 
Wasserzählern an den Verbrauchsstellen etabliert, um 
den produktspezifischen Verbrauch zusammen mit dem 
Abwasseraufkommen zu erfassen und zu kontrollieren.

Das für unsere Feuchttücher eingesetzte Wasser berei-
ten wir mittels Umkehrosmose und einer UV-Anlage für 
die Herstellung kosmetischer Flüssigkeiten auf. Wasser, 

das zur Reinigung der Produktionsanlagen eingesetzt 
wurde, entsorgen wir gesondert als Abwasser. 

Der Verbrauch von Frischwasser hat sich im Berichts-
jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr an den Standorten 
Windhagen und Neustadt/Wied wegen der Produkti-
onssteigerung etwas erhöht, ist aber in Nowogrodziec 
leicht gesunken. In Relation zu den produzierten Ver-
kaufseinheiten ist jedoch der Frischwasserverbrauch pro 
Verkaufseinheit gesunken. Im kommenden Berichtsjahr 
werden wir aufgrund der Betriebsdatenerfassung ge-
nauere Daten veröffentlichen können.

U M W E L TU M W E L T

Obwohl wir versuchen, das Risiko so gering wie mög-
lich zu halten, kann sich unsere Geschäftstätigkeit 
direkt und indirekt auf die Biodiversität auswirken 
Deshalb setzen wir uns mit verschiedenen Maßnah-
men für den Erhalt und die Wiederherstellung der 
Ökosysteme ein.

Die Größe all unserer Liegenschaften in Deutschland 
und Polen beträgt rund 126.500 m², wovon keine in 
Schutzgebieten und/oder wichtigen Gebieten der bio-
logischen Vielfalt (KBA) liegen oder daran angrenzen. 
Als freiwillige Ausgleichsmaßnahme für die bebaute 
Fläche haben wir im Berichtsjahr 2022 an dem Projekt 
Naturstadt der Verbandsgemeinde Asbach teilge-
nommen und an unserer Zentrale in Windhagen blü-
tenreiche Lebensräume für Insekten und andere Tiere 
angelegt. Zudem sind wir eine Kooperation mit einem 
Imker eingegangen, der ab März am Produktionsstand-
ort Neustadt/Wied fünf Bienenvölker eingerichtet hat. 
Ende des Jahres 2022 haben Unbekannte allerdings 
drei Bienenstöcke entwendet. Trotzdem werden wir 
unser Engagement zur Biodiversität weiterführen und 
im Frühjahr 2023 wieder Bienenstöcke aufstellen.

Darüber hinaus unterstützen wir das FONAP-Klein-
bauernprojekt (➚), welches Kleinbauern in Malaysia 
beim nachhaltigeren Anbau von Ölpalmen unterstützt 
und damit einen positiven Beitrag zur Biodiversität 
leistet. Die Landwirte werden vor Ort im Umgang mit 
nachhaltigeren Anbaumethoden wie beispielsweise 
dem Einsatz von organischen Düngemitteln geschult. 
Dadurch werden auch weniger Pflanzenschutzmittel 
gegen Schädlinge eingesetzt. Als FONAP-Mitglied 
fördern wir Projekte wie dieses in Kooperation mit dem 
WWF Deutschland und Wild Asia.

WASSER

EMISSIONEN

BIODIVERSITÄT

PAPIER

Unser Abwassertank an der Produktion

Für unsere Korrespondenz an unseren drei Standorten 
verwenden wir seit 2014 Kopierpapier aus Recyclingfa-
sern (Blauer Engel) und Briefpapier, das FSC- oder 
PEFC-zertifiziert ist. Schon seit Längerem nehmen wir 
an der Initiative „CEOs pro Recycling-Papier“ teil, um 
die Verwendung von Recycling-Papier auch über Öffent-
lichkeitsarbeit voranzutreiben. Damit leisten wir einen 
aktiven Beitrag zu ressourcenschonendem Handeln.

Wir wollen unsere Mitarbeiter motivieren, den Papier-
verbrauch zu reduzieren, indem wir das Thema in unse-
rer Mitarbeiterzeitung ansprechen. Um diesen Prozess 

zu unterstützen, erheben wir die Anzahl der verwende-
ten Kopier- und Briefpapiere über das neu installierte 
Druckermonitoring.

Auch wenn Geschäftspapiere nur einen geringen Anteil 
der von uns verwendeten Rohstoffe ausmachen, wollen 
wir auch diesen Verbrauch weiter senken und setzen 
auf Digitalisierung. So empfangen und senden wir 
nur noch digitale Bestelldokumente und Rechnungen, 
auch unsere Archivierung wickeln wir bereits komplett 
papierlos ab, und wir haben auf digitale Urlaubsanträge 
im kaufmännischen Bereich umgestellt.

Unsere Bienenvölker

PAPIERVERBRAUCH                                                  WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED                   NOWOGRODZIEC

2020 2021 2022 2020 2021 2022

Kopierpapier in Blatt 671.500 700.000 649.381 150.000 170.500 200.000

Davon zertifiziert (Blauer Engel, FSC, PEFC) in % 100  100 100 100  100 100 

Briefpapier in Blatt 110.000 20.750 77.000 0 0 0

Davon zertifiziert (Blauer Engel, FSC, PEFC) in % 100  100  100  100 100 100 

pro Mitarbeiter in Blatt 2.319   1.997   2.012 1.786   1.916 2.222

 WASSERVERBRAUCH 	 WINDHAGEN U. NEUSTADT/WIED 	 NOWOGRODZIEC 

in m3 2020 2021 2022 2020 2021 2022

Frischwasser 55.698   54.382   57.970   7.549   8.346   7.759   

Abwasser 27.196   25.331   26.403   885   1.024   868   

Nölken hält alle geltenden Gesetze ein, damit uner-
wünschte Luft-, Wasser- oder Bodenemissionen ver-
hindert werden können. Um Umweltrisiken im Blick zu 
behalten, haben wir ein Umweltmanagementsystem 
etabliert. Unsere Umweltmanagement-, Gefahrgut-
management- und Gefahrstoffmanagementbeauf-
tragten sind in alle Prozesse integriert. 

An keinem Standort wurden im Berichtszeitraum 
Verstöße gegen Rechtsvorschriften, meldepflichtige 
Verschmutzungen oder Leckagen verzeichnet. Im Be-
richtsjahr 2022 sind zwei Leckagen (2021: 3; 2020: 5) 

in der Produktion in Windhagen aufgetreten, bei denen 
Container mit Bulkwaren defekt waren und umgepumpt 
werden mussten. Es traten keine Folgeschäden auf. 

Dies ist uns gelungen, da wir in den relevanten Einrich-
tungen für die Herstellung und Bereitstellung der Bulks 
bereits seit mehreren Jahren Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen haben, um im Falle einer Leckage die auslau-
fende Flüssigkeit aufzufangen. Alle in diesem Bereich 
tätigen Kolleginnen und Kollegen werden jährlich im 
Umgang mit Leckagen geschult.
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ÜBER DIESEN BERICHT

Nachhaltigkeit ist bei Nölken seit 2011 fester Be-
standteil der Unternehmensstrategie, um Themen wie 
Zukunftsfähigkeit, ressourcenschonende Produktion, 
ökologisches und gesellschaftliches Engagement und 
Verantwortung unternehmensweit zu platzieren sowie 
systematisch zu erfassen und weiterzuentwickeln.

Wir freuen uns, in diesem zwölften Nachhaltigkeitsbe-
richt erneut unsere Nachhaltigkeitsleistungen vorzustel-
len sowie unsere Auswirkungen hinsichtlich wirtschaftli-
cher, ökologischer und sozialer Aspekte zu beleuchten. 
Dieser Bericht richtet sich an alle unsere Stakeholder – 
Kunden, Dienstleister, Lieferanten, Nichtregierungsorga-
nisationen, Politik und Behörden, Wissenschaft, Medien, 
ebenso wie unsere Nachbarschaft, die Öffentlichkeit 
und unsere Mitarbeiter. Aus Gründen der Lesbarkeit 
wurde bei geschlechtsspezifischen Bezeichnungen auf 
die explizite Nennung der weiblichen Form in der Regel 
verzichtet. Grundsätzlich sind immer beide Geschlech-
ter gemeint.

Der Bericht und alle darin enthaltenen Daten erstre-
cken sich auf den Zeitraum von Januar bis Dezember 
2022 und geben einen Überblick über unsere Nach-
haltigkeitsstrategie, über unsere Ziele und Fortschrit-
te. Wir informieren über Konzepte und Maßnahmen, 
die wir ergriffen haben, um unser Sortiment, unsere 
Dienstleistungen und unsere Wertschöpfungskette noch 
nachhaltiger zu gestalten. Dieser Bericht umfasst die 
Geschäftstätigkeit und die Auswirkungen der Nölken 
Hygiene Products GmbH und der Noelken Sp. z o.o. mit 
ihren Standorten Windhagen, Neustadt/Wied und No-
wogrodziec. Die Berichtsgrenzen verlaufen im Wesent-
lichen entlang unserer Produktionsgrenzen. Alle Daten 
und Angaben entsprechen dem aktuellen Stand zum 
Redaktionsschluss am 03.03.2023.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2022 folgt zum einen den 
Leitlinien des Deutschen Nachhaltigkeitskodex und zum 
anderen den zehn Prinzipien des United Nations Global 
Compacts. Dieser Bericht wurde nicht durch eine unab-
hängige externe Stelle überprüft. 

Die für den UNGC und den DNK relevanten Textstellen 
sind in den nachfolgenden Übersichten vermerkt.

Die Veröffentlichung des nächsten umfassenden 
Nachhaltigkeitsberichts ist für das erste Halbjahr 2024 
geplant.

KONTAKT

Nölken Hygiene Products GmbH
Nachhaltigkeitsmanagement
Johanna Jung und Christoph Lerbs
Klarenplatz 2 
53578 Windhagen
nachhaltigkeit@noelken.de
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20 KRITERIEN

STRATEGIE SEITEN

1. Strategische Analyse und Maßnahmen 11

2. Wesentlichkeit 10

3. Ziele 13

4. Tiefe der Wertschöpfungskette 21 – 27

PROZESSMANAGEMENT SEITEN

5. Verantwortung 15

6. Regeln und Prozesse 15

7. Kontrolle  15

8. Anreizsysteme 29

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen 9

10. Innovations- und Produktmanagement 23

UMWELT SEITEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen 39 – 45

12. Ressourcenmanagement 39 – 45

13. Klimarelevante Emissionen 41

PROZESSMANAGEMENT SEITEN

14. Arbeitnehmerrechte 30

15. Chancengerechtigkeit 32

16. Qualifizierung 36

17. Menschenrechte 16, 27, 30 

18. Gemeinwesen 37

19. Politische Einflussnahme 18

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten 16 – 17

www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de

10 PRINZIPIEN

MENSCHENRECHTE SEITEN

Prinzip 1: Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte innerhalb ihres Einflussbereichs unterstützen und achten sowie 16, 27, 30

Prinzip 2: sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 16, 27, 30

ARBEITSNORMEN SEITEN

Prinzip 3: Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivverhandlungen wahren sowie ferner für 30

Prinzip 4: die Beseitigung aller Formen der Zwangsarbeit, 30

Prinzip 5: die Abschaffung der Kinderarbeit und 27

Prinzip 6: die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung eintreten. 33

UMWELTSCHUTZ SEITEN

Prinzip 7: Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen einen vorsorgenden Ansatz unterstützen, 39

Prinzip 8: Initiativen ergreifen, um ein größeres Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt zu erzeugen, und 39 – 45

Prinzip 9: die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern. 39 – 45

KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG SEITEN

Prinzip 10: Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung und Bestechung. 16 – 17

www.unglobalcompact.org

ÜBERBLICK: DER DEUTSCHE NACHHALTIGKEITSKODEX

ÜBERBLICK: UNITED NATIONS GLOBAL COMPACT
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